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Hkula- Angriff auf einen Hafen der Inſel Kreka
Huda- Bucht im Bombenhagel deutſcher Flugzeuge 13000-BRT-Tanker in Flammen

Gegen Schiffsziele
Berlin, 18. Mai. Deutſche Sturzkampfflugzeuge unternahmen in den

Nachmittagsſtunden des 17. Mai einen beſonders wirkſamen Angriff gegen
Schiffsziele in der Suda- Bucht der Jnſel Kretu. Zwei Bomben ſchwe
ren Kalibers trafen einen Tanker von 13000 BRT, der ſofort in Flam
men ſtand. Weitere ſchwere Bomben explodierten auf einem Tankſchiff.
Außerdem wurde ein Frachter in Brand geworfen.

Sympakhiekundgebungen
für Pétain und Darlan in Vichy

Vichy, 18. Mai. Die Bevölkerung in
VBichy brachte dem franzöſiſchen Staatschef
Marſchall Pétain und dem Vizepräſidenten
und Außenminiſter Admtral Darlan leb-
hafte Sympathiekundgebungen dar, als
gelegentlich der Eröffnung einer Aus
ſtellung die in Vichy ſtationierten zwei
tauſend Marineſoldaten vor den beiden
Staatsmännern vorbeimarſchierten. Dieſe
Kundgebungen gewinnen um ſo größere
Bedeutung als ſie im Augenblick hoch
politiſcher Spannungen ſtattfinden. See ſind
als ein Vertrauensbeweis des franzöſiſchen
Volkes zu Marſchall Pétain und Admiral
Darlan anzuſehen.

Aegypkens ehemaliger
Generalſtabschef verſchwunden

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 18. Mai. Durch einen

Aufſehen erregenden Vorfall iſt mutmaßlich
ein gegen England gerichtete s
Komplott in Aegypten ans Licht gekom
men. Die ägyptiſche Regierung hat ein
Kopfgeld von tauſend Pfund auf die Er
greifung des früheren Generalſtabschefs der
ägyptiſchen Armee, General Azizel
Masry, bzw. eine Belohnung in gleicher
Höhe für alle zweckdienlichen Angaben aus
geſetzt, die zu ſeiner Ermittlung führen
könnten.

Unter myſteriöſen Umſtänden ſoll
General Azizel Masry am 16. Mai verſucht
haben, den Flugplatz Almara bei Kairvo in
einem Flugzeug zu verlaſſen, das von zwei
ägyptiſchen Fliegeroffizieren geführt wurde.

Der Duce begrüßt Pawelitsch
Unter Führung des Poglavnik Ante Pawelitsch
traf am Sonntagvormittag die kroatische Abord-
nung im Sonderzug in Rom ein, um ltaliens
Kaiser und König zu bitten, die kroatische
Königskrone einem Prinzen des Königshauses
avoyen zu übertragen. Unser Bild zeigt
Müssolini bei der Begrüßung Pawelitschs

ScherlBilderdienſt (Luce)

Die engliſche Kontrollbehörde zwang das
Flugzeug, wieder zu landen. Es ſtieß da
bei an einige Telegraphenmaſten und ſtürzte
ab. Die drei ägyptiſchen Offiziere konnten
entkommen und ſind ſeither verſchwunden.
Die Engländer behaupten, daß ſie ſich in
Kairo verborgen halten und haben die
ägyptiſche Regierung zu umfangreichen
Suchmaßnahmen ſowie zur Ausſetzung der
hohen Belohnung veranlaßt. Reuter er
klärt, daß die Nachforſchungen mit großer
JIntenſität betrieben würden. Spätere eng
liſche Meldungen behaupten, der frühere
Generalſtabschef habe nach dem Jrak ent
kommen wollen.

Kroglien jetzt Königreich
Feierliche Ausrufung des Herzogs von Spoleto zum König Empfang in Kom

Rom, 18. Mai. Jm Königspalaſt auf
dem Quirinal wurde geſtern feierlich der
Herzog von Spoleto zum König von
Kroatien ausgerufen. Jm Thrvonſaal hatten
neben dem Thron die zur Feier geladenen
diplomatiſchen Vertreter der im Drei
mächtepakt verbündeten Staaten, der
deutſche Geſchäftsträger Geſandter Fürſt
Bismarck, der japaniſche Botſchafter Horikiri
ſowie die Geſandten der dem Dreimächte
pakt beigetretenen Staaten Ungarn, Slo
wakei, Bulgarien und Rumänien Aufſtel
lung genommen.

Ein Trompetenſignal gab das Eintreffen
des Königs und Kaiſers Victor
Emanuel bekannt, neben ihm der
Duce, der Kronprinz und die Mitglieder
des Hauſes Savoyen ſowie der Außen
miniſter Graf Cianv. Als der König Platz
genommen hatte, wurde die kroatiſche Ab
vrdnnng in den Thronſaal geführt, an der
Spitze Poglavnik Pawelitſch. Pawe-
litſch richtete an den König eine kurze An

Erfolge der irakiſchen Lufkwaffe
Engliſche Kriegsſchiffe im Hafen von Basra bombardierk

Rom, 18. Mai. „Agenzia Stefani“ meldet
aus Beirut, daß irakiſche Flugzeuge einige
engliſche Schiffe im Hafen von Basra mit
großem Erfolg bombardiert haben.

Ein ergänzender amtlicher Bericht aus
dem Frak vom Sonnabend meldet von der
Weſtfront, daß irakiſche Stoßtruppen auf
feindliche Truppenabteilungen ſtießen, die
ſie unter ſchweren Verluſten in die Flucht
ſchlugen. Weiter wird beſtätigt, daß am
14. Mai in der Gegend von Halabiza ein
feindliches Flugzeug in Brand geriet und
vernichtet wurde. Die Angriffe der iraki-
ſchen Luftwaffe auf Cineldebbane am 16. Mai
hatten den Verluſt von drei feindlichen
Flugzeugen durch Abſchuß zur Folge.
Ferner wird die Vernichtung von fünf
Flugzeugen am Boden beſtätigt. Ein iraki
ſches Flugzeug mußte hinter den eigenen
Linien zu Boden gehen, jedoch wurde die
Beſatzung gerettet. Jn der Nähe von
Rutbah wurden feindliche Panzerwagen mit
Bomben beworfen, die große Verluſte ver
urſachten. Die feindlichen Luftangriffe be
ſchränkten ſich auf Erkundungsflüge über
dem Weichbild der Hauptſtadt. Es wurden
auch einige Bomben abgeworfen, die jedoch

keinen Schaden verurſachten. Polizeiſtreit
kräfte der irakiſchen Wüſtenarmee ver
hinderten die Zuſammenziehung feindlicher
Truppen.

Das irakiſche Außenminiſterium richtete
eine Zirkularnote an alle diplomatiſchen
Miſſionen in Bagdad, in der ſchärfſtens
gegen die britiſchen Bombenangriffe auf
mit dem roten Halbmond deutlich gekenn
zeichneten Lazarette und Lazarettzüge pro
teſtiert wird. Alle Geſandten werden ge
beten, dieſen Proteſt an ihre Regierungen
weiterzuleiten und ihnen von den fortge
ſetzten engliſchen Völkerrechtsbrüchen Kennt
nis zu geben.

Der irakiſche Kriegsminiſter Schaukat
traf am Sonntagvormittag wieder in Bag
dad ein. Nach ſeiner Rückkehr trat das
Kabinett zu einer Sitzung zuſammen, an
der auch der Regent teilnahm.

Der Großmufti von Jeruſalem, Ali
Huſſein, beſuchte Verwundete in iragkiſchen
Militärlazaretten. Jn einer Anſprache an
die Soldaten gab er noch einmal ſeiner Zu
verſicht in die Gerechtigkeit und den Sieg
der arabiſchen Sache Ausdruck.

Paris ſoll bombardiert werden
Unglaubliche britiſche rohung 50 dankt England dem verrakenen Bundesgenoſſen

Genf, 18. Mai. Der politiſche Korre
ſpondent des „Daily Expreß“ ſchreibt, daß
Paris und andere franzöſiſche Gebiete, die
gegenwärtig von der RAF verſchont ſeien,
bombardiert werden ſollten, wenn
die Vichy Regierung ihre neue Politik
durchführe.

Dieſe kaum glaubliche Abſicht iſt britiſche
Zweckpolitik in Reinkultur. Noch iſt kein
Jahr vergangen, da ſchrieben eben die
gleichen engliſchen Zeitungen: „Werden es
die Deutſchen wagen, Paris zu bombar
dieren, das Herz der Menſchheit?“ Die
deutſche Luftwaffe hat bei ihrem ſiegreichen
Vorſtoß keine Bombe auf die franzöſiſche
Hauptſtadt abgeworfen, obgleich kein Gegner,
insbeſondere auch nicht die RAF, ſie daran
hindern konnte. Lediglich der Pariſer Flug
platz Le Bourget wurde aus militäriſchen

Gründen bombardiert. Heute liegen für die
Engländer erſt recht keine militäriſchen Not
wendigkeiten vor, Paris vder andere fran
zöſiſche Gebiete zu bombardieren.

Doch an der Themſe hat man nicht nur
ein kurzes Gedächtnis, ſondern eine noch
größere Wut, deren Größe im umgekehrten
Verhältnis zum militäriſchen Können ſteht.
Und aus dieſem Gefühl der Ohnmacht droht
man dem verratenen Bundesgenoſſen von
einſt, um ihn vielleicht doch noch einzuſchüch
tern und die franzöſiſche Empörung über die
britiſchen Schurkenſtreiche von Dakar und
Mers-el-Kebir vergeſſen zu machen. Die
franzöſiſche Regierung und die Bevölkerung
von Frankreich haben aus Albions perfider
Haltung die ihnen zweckmäßig erſcheinenden
Folgerungen gezogen. Daran wird auch das
Wutgehenl der Ohnmacht und Enttäuſchung
bei dem britiſchen Möchtegern nichts ändern.

ſprache, in der er auf die Wiederherſtellung
der ſouveränen Unabhängigkeit und Freiheit
des kroatiſchen Volkes dank dem Siege der
Truppen der Achſenmächte hinwies, die Ein
gliederung Kroatiens in die europäiſche
Neuordnung hervorhob und unter Hinweis
anf die hiſtoriſchen Bande zwiſchen Italien
und Krogatien den König und Kaiſer um die
Benennung des Königs von Krogatien aus
dem Hauſe Savoyen erſuchte.

Der König und Kaiſer dankte dem
Poglavnik für das Angebot, betonte gleich
falls die geſchichtliche Bedeutung der Ein
gliederung Kroatiens in das von Deutſch
land und Jtalien geführte Aufbauwerk und
benannte darauf den Herzog von Spo
leto, den Bruder des Vizekönigs von
Abeſſinien, des Herzogs von Aoſta, zum
König von Kroagtien.

Der König begrüßte darauf den neuen
König von Kroatien mit Handſchlag und
ließ ſich durch den Poglavnik die Mitglieder
der kroatiſchen Abordnung vorſtellen. Mit
einer kurzen Anſprache des Poglavnik an
den neuen König von Kroatien fand die
würdevolle Feier ihren Abſchluß.

Der neue König von Kroatien wird ſich
in der nächſten Zeit zur feierlichen Krönung
nach Agram begeben. Der Herzog von
Spoleto wird jedoch bereits von heute an
als König von Kroatien angeſehen.

Herzog von Spoleko
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Der als zweiter Sohn des italieni
ſchen Heerführers Emanuel Philibert,
Herzog von Aoſta, am 9. Mai 1909
in Turin geborene Atmone, Herzog
von Spoleto und Prinz von

Der Herzog von Spoleto
ScherlBilderdienſt (Luce)

Savoyen und Aoſta, war von Jugend auf
gemäß der militäriſchen Tradition ſeines
Hauſes gleich ſeinem älteren Bruder, dem
jetzigen Vizekönig von Aethiopien, General
der Flieger Herzog von Aoſta, zur Offi
zierslaufbahn beſtimmt. Er iſt in Jtalien
als vielfach wegen Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichneter Marineoffizier,
Flieger, Sportler und Bergſteiger gleich
ſeinem Bruder ſehr volkstümlich.

Während des Weltkrieges nahm er als
Leutnant zur See an Aktionen der italieni
ſchen Kriegsflotte in der Adria teil, um ſich
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Heute vor einem Jahr:
19. Mai 1940

In Belgien wird die Verfolgung im
Kampf gegen feindliche Nachhuten fort-
gesetzt. Die Dendre ist überschritten, die
obere Schelde ist erreicht. Die Engländer
streben in Eilmärschen den Kanalhäfen
zu. Bei Maubeuge und südlich Valen-
ciennes werden Angriffe einer nach Süden
Ausweg suchenden französisch belgischen
Armee abgewiesen. Der Feind hat
schwere Verluste und geht stark erschüt-
tert nach Westen zurück. Unsere
Panzer und motorisierten Verbände
erreichen an der Straße Cambrai-Peronne
das Somme- Schlachtfeld von
1916. Der gesamte innere Fortgürtel
von Lüttich, sowie alle Forts von Namür
bis auf eines sind in deutscher Hand.
Am 19. Mai zerschlugen Sturzkampf-,
Kampf- und Zerstörerverbände eine feind-
liche Panzerkolonne. Die Luftwaffe ver-
stärkte ihre Angriffe auf die rückwärtigen
Verbindungen des Feindes in Nordfrank-
reich und Belgien und setzte ihre Angriffe
auf feindliche Flugplätze fort. Vor der
belgisch-französischen Küste wurden zwei
feindliche Zerstörer vernichtet und mehrere
andere Kriegs- und Handelsschiffe schwer
beschädigt. Der Feind verlor insgesamt
143 Flugzeuge.

Seit der am 9. April in Narvik er-
folgten Landung der von den deutschen
Zerstörern gebrachten Gebirgsjäger steht
die Gruppe Narvik Mitte Mai 1940 noch
immer im schwersten Abwehrkampf gegen
überlegene Streitkräfte der Engländer, die
täglich mit Großkampfschiffen. Kreuzern
und Zerstörern sowie mit Bombenflug-
zeugen die deutschen Stellungen angreifen.
Der größte Teil der Besatzungen der deut-
schen Zerstörer, die nach schweren Gefech-
ten mit englischen Schlachtschiffen und
Zerstörern heldenmütig untergingen, Konnte
an Land gehen und die von Gebirgsjägern
und Fallschirmtruppen besetzten vorläufigen
Stellungen verstärken.

ſpäter dem Flugweſen zu widmen. Für
ſeinen Einſatz als Marineflieger bei der
Verteidigung von Tarent wurde er mit der
Silbernen Tapferkeitsmedaille ausgezeich-
net. Kurz nach dem Weltkrieg trat er nach
einem Flugunfall ein Kommando als
Fregattenkapitän an und zeichnete ſich durch
ſeinen perſönlichen Einſatz als Komman
dant des Torpedobootes „Kaſſiope“ während
eines Orkans in den ägyptiſchen Gewäſſern
aus. 1929 unternahm er mit italieniſchen
Bergſteigern eine Expedition zur Beſteigung
des Viertauſenders des Karakorum-Gebir
ges. Als Marinekommandant des Kriegs
hafens Pola rettete er im Februar 1938
unter Lebensgefahr in einer ſtürmiſchen
Nacht im Kanal von Faſana drei italieniſche
Matroſen, deren Boot untergegangen war.

Der Beginn des Abeſſinienfeldzuges 1935
ſah ihn als Flottillenchef im Roten Meer.
Er gab ſpäter ſein Kommando auf und
kämpfte mit der Diviſion Gran Saffo in der
Schlacht von Schire. Für ſeine Haltung
wurde er erneut mit der Silbernen Tapfer
keitsmedaille und dem Großkordon des ita
lieniſchen Kolonialordens ausgezeichnet.
1938 erfolgte ſeine Ernennung zum Vize
admiral, in welcher Eigenſchaft er im Sep
tember des gleichen Jahres das Kommando
über die aus drei Einheiten der Feldherrn
klaſſe beſtehende 4. Diviſion des 2. Geſchwa
ders der italieniſchen Kriegsflotte über
nahm. 1939 heiratete er die Prinzeſſin
Jrene von Griechenland, die Tochter König
Konſtantins I. von Griechenland und ſeiner
Gattin Prinzeſſin von Preußen.

Wieder Brikenbomben

auf Syrien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. B. Vichy, 18. Mai. HavasOft meldet
aus Beirut, daß drei engliſche Flugzeuge
vom Typ Blenheim, von Weſten kommend,
Aleppo und Talmi überflogen haben.
Auf den Flugplatz von Talmi wurden
mehrere Bomben geworfen, die Opfer unter
der Zivilbevblkerung ſorderten. Eine Reihe
franzöſiſcher Soldaten und Offiziere wurde
getötet. Die engliſchen Flugzeuge wandten
ſich nach Damaskus, wo franzöſiſche
Flieger zur Verfolgung aufſtiegen. Nach
Ueberfliegung von Kuneitra drehten die
engliſchen Maſchinen nach Paläſtina ein.

Am Freitagabend fand in Beirut die
feierliche Beſtattung des len e

e deFliegerleutnants ſtatt, der im Verlau
feigen Angriffs auf den Flugplatz von Rayak
von den Engländern getötet worden iſt.

Wie aus Kairo gemeldet wird, hat der
franzöſiſche Hohe Kommiſſar von Syrien,
General Henri Dentz, im Namen der fran
zöſiſchen Regierung beim britiſchen General
konſul in Beirut gegen das britiſche Bom
erneut ſyriſcher Flugplätze Proteſt ein
geleg

Aeber 80 000 Zivilopfer in England
Stockholm, 18. Mai. Wie Reuter meldet,

umfaßt die amtliche Verluſtliſte der durch
Luftangriffe auf England betroffenen Zivil
opfer im Monat April 6000 Tote, ſowie
nahezu 7000 Verwundete. Der Londoner
Rundfunk gibt dazu noch ergänzend bekannt,
daß ſeit Beginn der Luftangriffe auf Groß
britannien die Geſamtzahlen der Opfer un
ter der Zivilbevöblkerung betragen: über
34000 Tote und über 46 000 Schwerver-
letzte, insgeſamt glſo über 80 000 Perſonen.

Dank an die deutſchen Mütter und Frauen
Eine Kundfunk- Anſprache des Keichsminiſters Dr. Frick anläßlich des geſtrigen Mukkerkages

Berlin, 18. Mai. Reichsminiſter Dr.
rick hielt am Sonntagvormittag im
undfunk folgende Anſprache zum Mut

tertag:
Dentſche Mütter und Franen!

Zum zweiten Male in dem großen Ent
ſcheidungskampf unſeres Volkes begehen
wir den Muttertag. Wiedernm ſieht ſich die
Mutter an ihrem Ehrentag hinein
geſtellt in das große Zeitgeſchehen, in dem
e von ihr beſonderer Einſatz gefordert
wird.

Unſer erſter Gruß gilt den Müttern, die
mit dem Verluſt ihres Sohnes oder ihres
Mannes das ſchmerzlichſte Opfer bringen
mußten. Nicht minder herzlich gedenken
wir der Frauen und Mütter, die heute noch
um ihre Lieben im Felde bangen. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt be
müht, dieſen Frauen und Müttern wenig-
ſtens die wirtſchaftlichen Sorgen für ſich und

die ihrigen abzunehmen. Für den Familien
unterhalt iſt heute ſchon in großzügiger
Weiſe geſorgt.

Mit beſonderem Dank gedenken wir aber
auch der großen Zahl der Frauen, die, dem
Ruf des Führers folgend, in immer ſteigen
dem Maße ſich in die Reihe der ſchaffenden
Deutſchen eingliedern, die den Mann dort
erſetzen, wo er zur Durchführung der zeit
bedingten Aufgaben am nötigſten iſt und
hier ihre Pflicht an einem neuen Arbeits
platz erfüllen in Munitions- und Rüſtungs-
betrieben, an Schaltern und Schreibtiſchen,
in Zügen und Straßenbahnen und wo
immer es ſei. So haben ſie Unerſetzliches
dazu beigetragen, die Kraft des deutſchen
Volkes zu ſtärken und zu erhalten.

So wie der arbeitenden Frau und Mut
ter in der Stadt, ſo gilt unſer Dank vor
allem der Frau auf dem Lande.
Schon immer hatte dieſe Mutter neben der

Rooſevelt weiß wenig Neues
„Die KReuordnung der Welkwirkſchaft eine Angelegenheit der UsA“

Waſhington, 18. Mai. Anläßlich der
amerikaniſchen Außenhandelswoche gab
Rooſevelt laut AP. eine Botſchaft
aus, in der er erklärte, die Vereinigten
Staaten müßten die demokratiſchen Grund
ſätze verteidigen und die führende Stellung
im Kampf um die Erhaltung der liberalen
Wirtſchafſtspolitik beibehalten, um die Welt

wirtſchaft wieder aus dem Chaos mitaufzu
bauen, in das rückſichtsloſe Angriffsluſt und
aus Gier oder Furcht diktierte Handels
beſchränkungen ſie geſtürzt hätten.

Der Präſident erklärte, der Welthandel
in der von den totalen Mächten beherrſchten
Welt würde nur die Waffe für eine neue
Aggreſſion werden und nicht dem Allgemein
wohl dienen. Amtliche und halbamtliche
deutſche Erklärungen bewieſen, daß jene
Länder, die die Unterwerfung der Welt auf
ihre Fahnen geſchrieben hätten, den
Welthandel zum eigenen Vorteil ſtreng
kontrollieren würden. Es ſei deshalb ſinn
los, überhaupt von einem künftigen Welt
handel zu ſprechen, ſofern Amerika nicht
bereit ſei, die Grundſätze zu verteidigen, auf
denen der Welthandel beruhe. Die totale
Aggreſſtion reiche faſt in jeden Winkel der
Welt, bedrohe den Handel ebenſo wie das

geiſtige Gebäude der Demokratie und be
grenze bereits ernſtlich den Raum, worin
die Grundſätze internationaler Handels
beziehungen operieren könnten.

Rooſevelt erinnerte dann daran, daß die
Vereinigten Staaten in den letzten ſieben
Jahren einen wahren Fortſchritt zum
Wiederaufbau der Weltwirtſchaft gemacht
hätten und dieſe Bemühung trotz der wirk
ſchaftlichen und geiſtigen Verdunklung in
gewiſſen Ländern weiterhin in Südamerika
und anderen Gebieten fortſetzten.

Dieſe hochtönenden Worte können nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß ſich Rooſevelt
auch diesmal wieder abgenützter Argumente
bedient, die durch ihre häufige Wiederholung
nicht beweiskräftiger werden. Dabei ſchlägt
der Präſident eines der größten und reich
ſten Wirtſchaftsräume der Erde einen ziem
lich primitiven Weg ein: all die Abſichten,
die er ſelbſt und ſein engſter Freundeskreis
im geheimen hegt, unterſtellt er einfach den
Achſenmächten, als ob dieſe erſt das Chaos
in der Weltwirtſchaft geſchaffen hätten, ob
wohl Rvoſevelt ſehr genau weiß, daß dieſes
Chaos bereits beſtand, bevor die national
ſozialiſtiſche Regierung an die Macht kam.

Der Bericht des OkW.
Rere Erſolge unſerer Kampfſüeger

2 Schiffe mit 5500 R vernichtet Feind verlor in drei Tagen 26 Flugzeuge

Berlin, 18. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: e r
flugzenge vernichteten im Kanal zwei Schiffe mit zuſammen 5500 BRT
und veſchädigten im Laufe der Nacht vier weitere Frachter. Daneben richteten
ſich Luftangriffe gegen mehrere Häfen in Süd und Südoſtengland. Jn Luftkämpfen
über Südengland wurden drei britiſche Jäger abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika brachen mehrere von Artillerie und Panzern unterſtützte
britiſche Gegenangriffe aus Tobruk heraus im Feuer der Artillerie des deutſchen
Afrikakorps zuſammen. Deutſch italieniſche Kräfte brachten bei einem Gegenſtoß eine
Anzahl Gefangene ein. Jn den letzten Kämpfen bei Sollum und Fort Capuzzo
wurden vier feindliche Panzer und weiteres Kriegsgerät erbeutet ſowie eine Anzahl
Gefangene gemacht.

Der Feind warf in der letzten Nacht an verſchiedenen Orten Weſtdentſch
lands, u. g. in Köln, Spreng- und Brandbomben. Wohnhäuſer wurden zerſtört
und Gleisanlagen geringfügig beſchädigt. Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluſte
an Toten und Verletzten. Nachtjäger ſchoſſen zwei der angreifenden Flugzenge ab.

In der Zeit vom 15. bis 17. Mai verlor der Feind zuſammen 26 Flug
zenge. Von dieſen wurden 19 in Luftkämpfen und durch Nachtjäger, fünf durch Flak
artillerie und zwei durch Einheiten der Kriegsmarine abgeſchoſſen. Während der glei
chen Zeit gingen elf eigene Flugzeuge verloren.

Das Vertragswerk Roms
Beziehungen zwiſchen den Königreichen Italien und Krogkien feſtgelegt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 18. Mai. Nach der Ernen

nung des Königs von Kroatien unterzeich
neten der Duce und der krogtiſche Regie
rungschef Dr. Ante Pawelitſch im Palazzo
Venezia ein Vertragswerk, durch das die
ſtaatsrechtlichen, militäriſchen und politiſchen
Beziehungen zwiſchen den Königreichen
Jtalien und Kroatien feſtgelegt werden.
Unterzeichnet wurde:

1. Ein Vertrag zur Feſtſetzung der ita
lieniſch-kroatiſchen Grenzen, durch den u. a.
die Gebiete des eigentlichen Dalmatiens
und alle der dalmatiniſchen Küſte vorge-
lagerten Inſeln mit Ausnahme der Inſeln
Pago, Brazza und Leſina ſowie das Gebiet
von Cattaro bis Montenegro Jtalien ange
gliedert werden.

2. Ein Abkommen militäriſchen Charak
ters, durch das ſich Kroatien verpflichtet,
keine militäriſchen Werke, Luftſtützpunkte,
Operationsbaſen uſw. in ſeinen der Adria
benachbarten Gebieten anzulegen und zu
gleich erklärt, nicht die Abſicht zu haben,
eine kroatiſche Kriegsmarine zu errichten.

3. Ein für 25 Jahre dauernder Vertrag
der Zuſammenarbeit, demzufolge Italien
der Garant der Unabhängigkeit und gebiets
mäßigen Unverſehrtheit des kroatiſchen
Königreichs iſt und Kroatien ſeinerſeits ſich
verpflichtet, keine internationalen Verpflich
tungen einzugehen, die dem mit Ztalien
eingegangenen Vertragswerk zuwiderlaufen.

4. Fand ein Notenaustauſch über admi
niſtrative Maßnahmen für Spalato und die

Jnſel Curzola zur Gewährung einer Auto
nomie und über die in Cattaro lebende
italieniſche Minderheit ſtatt.

5. Beſagt ein Schlußprotokoll, daß die
ſeinerzeit zwiſchen Jtalien und dem ehe
maligen Jugoſlawien geſchloſſenen Abkom
men für eine Uebergangszeit in Kraft blei
ben, bis entſprechende Abkommen zwiſchen
Italien und Krvatien vorliegen.

Eichenlaub für 40. Luftſieg
Berlin, 18. Mai. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht über
reichte den Jagdfliegern Hauptmann
Joppien und Oberleutnant Münche
berg das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes. Hauptmann Joppien
und Oberleutnant Müncheberg erhielten
dieſe hohe Auszeichnung aus Anlaß ihres
40. Luftſieges.

Diplomaliſche Beziehungen zwiſchen

SowjelAnion-Jrak aufgenommen
Moskan, 18. Mai. Die ſeit dem 8. Mai

zwiſchen den Regierungen der Sowjet- Union
und des Jrak geführten Verhandlungen
über die Aufnahme der normalen diploma
tiſchen Beziehungen ſind, wie bereits gemel
det, am 16. Mat erfolgreich beendet worden.

Sorge für ihre Kinder ein gerüttelt Maß
von Arbeit in Haus und Hof, im Stall, auf
dem Felde und im Garten. Es ſchien faſt
unmöglich, daß ſie noch mehr übernehmen
könnte, wenn ihr auch ſchon vor dem
Kriege und mehr noch im Kriege durch den
Einſatz des weiblichen Arbeitsdienſtes die
Arbeit in mancher Weiſe erleichtert werden
konnte. Wenn auch auf dem Lande die feh
lende männliche Arbeitskraft oft durch Ge
fangene erſetzt werden kann, der Frau ver
bleibt doch, wenn der Mann erſt eingezogen
iſt, die geſamte Sorge um den Beſitz, und
für Saat und Ernte. Von ihr hängt heute
in hohem Maße die Sicherung unſerer
Volksernährung ab; vhne ihre tätige und
unermüdliche Mitarbeit wäre ſie nicht
möglich.

Der beſondere Dank des deutſchen
Volkes am Muttertag gilt wie immer, ſo
auch jetzt wieder, den Frauen, die dem
deutſchen Volke in dieſem Jahr Kin
der geſchenkt haben, ſowohl den
Frauen, die zum erſten Male das Wunder
der Mutterſchaft erlebten, wie den Müttern,
die ihrer vielleicht ſchon zahlreichen Kinder
re ein neues Geſchwiſterchen geſchenkt

aben.
Das nativonalſozialiſtiſche Deutſchland

hat von Anfang an durch Wort und Tat be
wieſen, daß es die Mutter, insbeſondere die
kinderreiche Mutter aufs höchſte ehrt und
ihr mit allen Kräften zu helfen entſchloſſen
iſt. Daß dieſer Arbeit des Nationalſozig
lismus ein Erfolg beſchieden war, der nicht
nur uns mit Dankbarkeit erfüllt, ſondern
auch die Aufmerkſamkeit und Verwunde-
rung in der feindlichen Welt hervorrief, iſt
unſer Stolz. Wie viel größer darf aber
heute unſer Stolz und unſer Dank an die
Mütter ſein. Die Geburtenzahl des Jahres
1940 ſteht nicht hinter der des Vorjahres
zurück. Dieſer Erfolg übertrifft unſere
eigenen Erwartungen und zeigt nicht nur,
daß die mancherlei Hilfe, die Mutter und
Kind genießen, gut angewendet worden iſt,
ſondern daß auch die Erziehungsarbeit zum
national ſozialiſtiſchen Wollen und Denken
hier ſchönſte Früchte getragen hat. Denn,
darüber müſſen wir uns klar ſein, materielle
Hilfe iſt gut, aber ſie iſt doch nur in zweiter
Linie wirkſam. Das erſte iſt, daß die ſchöne
Lebensaufgabe der Mutterſchaft und Kinder
aufzucht von ganzem Herzen befjaht wird.

Wenn ich heute den Dank des deutſchen
Volkes an die Mutter zum Ausdruck brin
gen durfte, ſo weiß ich, daß mit mir Milliv
nen von Söhnen und Töchtern dieſen Dank
ihrer eigenen Mutter gegenüber von Herzen
ausſprechen.

Jhr, deutſche Mütter, ſeid der
Lebeasquell des deutſchen Vol
kes. In euren liebenden und ſorgenden
Händen liegen Schickſal und Zukunft
der deutſchen Nation. Zu eurem
Schutz iſt der deutſche Soldat an allen Frons
ten angetreten. Der Dank des deutſchen
Soldaten an ſeine Mutter ſoll der ſchönſte
Dank der ganzen Nation an die deutſche
Mutter ſein.

Die Anſprache der Reichsfrauenführerin

Berlin, 18. Mai. Die Ringſendung des
Großdeutſchen Rundfunks zum Muttertag,
die durch eine Anſprache des Reichsminiſters
Dr. Frick eingeleitet wurde, ſchloß mit fol
gender Anſprache der Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz-Klink:

Eine Stunde herzlicher Gemeinſchaft
haben deutſche Mütter und ihre Kinder
ſoeben unſerem Volke geſchenkt, deſſen
Sprecher ſie ſein durften, heute am Tag der
Mutter. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ihre
und unſere Gedanken am Kriegsmuttertag
zu den Müttern gehen, die keinen Jungen
mehr etwas fragen können, und zu den Sol
daten, denen keine Mutter mehr antwortet.
Daß wir leben dürfen, unſere Arbeit ver
richten können, und unſere Kinder Heimat
haben, iſt möglich, weil andere bereit waren,
für uns zu ſterben; ſie waren alle einmal
Träger von Hoffnungen und Wünſchen
ihrer Mütter, der Tod ihrer Söhne aber
für die Zukunft der Enkel hat dieſe Mütter
über ihre Wünſche hinauswachſen laſſen und
aus ihnen das heimliche Heer der Tapferen
des Führers gemacht.

Der ſtalienische Wehrmachtbericht

Der heldenhafte Kampf
in Oſtafrika geht weiter

Rom, 18. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: Jn
Nordafrika hatte unſere Gegenagktion auf die
Angriffe des Feindes vollen Erfolg. Der Feind iſt
zum Rückzug gezwungen worden. Gefangene und
Material fielen in unſere Hände. Unſere Luftver
bände haben Tobruk bombardiert. Verteidigungs
anlagen, Truppenanſammlungen und Kraftfahrzeuge
wurden im Abſchnitt öſtlich von Soll um bom
bardiert. Jm Luftkampf wurden ein feindlicher
Bomber und zwei feindliche Jagdflugzeuge ab
geſchoſſen.

Jm Aegäiſchen Meer haben feindliche
Flugzeuge einen Einflug auf Rhodos durch
geführt. Es entſtanden unbedeutende Schäden.

Jn Oſtafrika geht um Amba Aladſchi der
er bitterte Widerſtand der noch über
lebenden Verteidiger, die unter dem perfönlichen
Befehl des Herzöogs von Aoſta heldenhaft kämpfen,
unter Umſtänden, die wegen des Materialmangels,
der erlittenen Verluſte und der Unmöglichkeit, die
Verwundeten zu evakuieren und zu pflegen, von
Stunde zu Stunde ſchwerer werden, weiter. Jn der
Gegend von Galla und Sidamo wurde ein feind
licher Angriff zurückgewieſen. Jn den übrigen Ab
ſchnitten iſt die Lage unverändert.
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Reichsacht gegen Friedrich
Eine hiſtoriſche Begebenheit von Alfred Rother-Carlowitz

gm zweiten Jahr des Siebenjährigen
grieges, dem Jahr von Roßbach und Leu
then, kam es zu einer Epiſode, die als eine
große Tat gedacht war, aber mit einer
lächerlichen Poſſe endete. Nun iſt dieſe Epi
ode ſie blieb faſt ganz unbekannt ſo

komiſch, ergötzlich und lehrreich zugleich, daß
es ſich wohl verlohnt, von ihr zu erzählen.
Während der Krieg in dem zerriſſenen
Deutſchland tobte, während die Armeen von
Rußland, Frankreich, Oeſterreich, Schweden,
Sachſen und Polen marſchierten, um Fried
rich den Großen zu ſchlagen, begann einer,
dem die Macht zum Kampf der Waffen
fehlte, den Kampf mit Papier. Dies war
Kaiſer Franz, der den Reichshofrat in Wien
und den Reichstag in Regensburg in Bewe
gung ſetzte, um mit Dekreten, Zirkular
reſkripten und ähnlichen Papieren das zu
erreichen, wozu die vereinigten Heere nicht
imſtande waren.

Das Reich ſollte einſchreiten, aber ach,
das Reich war als ſolches gar nicht vorhan
den; ſeine Teile kämpften gegeneinander,
und wo die Waffen um die Entſcheidung
fechten, was vermag da ein Pergament, das
würdige und ſehr ältere Herren mit Pe
rücken zwar verfaſſen können, das durch
zuſetzen ſie aber nie in der Lage ſind. Tat
ſächlich hatte der Reichstag in Regensburg
die Reichsacht gegen Friedrich den Großen
ausgeſprochen.

Acht bedeutete nun im germaniſchen Recht
die Ausſtoßung des Friedensbrechers aus
der Rechtsgenoſſenſchaft, und ſie war zu
einem prozeſſugalen Zwangsmittel gegen An
geklagte geworden, die ſich weigerten, vor
Gericht zu erſcheinen. Reichsacht konnte nur
gegen abweſende Verbrecher bei Vergehen
gegen Kaiſer und Reich ausgeſprochen wer
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den, und der Achtprozeß ſah eine dreimalige
Vorladung vor, nach der, falls ſich der Ver
brecher nicht ſtellte, die ſtrenge Acht ausge
ſprochen werden konnte, nach der ſich jeder
mann des Verbrechers bemächtigen durfte.

Wie ſollte man nun die Achterklärung
dem Täter zuſtellen? Dieſe Tatſache ver
urſachte den hohen Räken in Regensburg
nicht geringe Aufregung. Was Könige,
Feldmarſchälle, Generale und Armeen nicht
fertigbrachten, ſollte wie durch Zaubermacht
ein Stück Pergament vollbringen. Grotes
ker Gedanke. Schließlich kam man auf die
Jdee, das Schriftſtück Friedrichs Geſandten,
dem Freiherrn von Plotho, überreichen zu
laſſen. Der Reichsnotar Doktor Aprill wurde
hierzu auserſehen.

„Citatio ad videndum et audiendum“, d. h.
die Vorladung des Kurfürſten von Bran
denburg, zu ſehen und zu hören, wie er
werde in des Reiches Acht erklärt, lautet
gewiſſermaßen die Ueberſchrift dieſes von
Bürokratengehirnen erſonnenen Dokuments,
mit dem ſich ein würdiger Reichsnotar am
13. Oktober 1757 nach der Wohnung des
Herrn von Plotho begibt. Jnfolge eines
Katarrhs läßt ſich der Geſandte nicht ſpre
chen, und der Herr Reichsnotar begibt ſich
am nächſten Tage wiederum in die gleiche
Wohnung. Was er hierbei erlebte, hat er in
einem eigenen Bericht feſtgehalten; in die
ſem aber heißt es:

„Jch verfügte mich ſodann mit den
Gezeugen über eine Stiege hoch in das Vor
zimmer des Herrn Geſandten Freiherrn
von Plotho, allwo dieſer, da wir kaum in
das Zimmer getreten, durch ein Nebenzim-
mer in ſeinem Schlafrock uns ſchon ent
gegenkam und mit Vermelden, daß ich, was
ich ihm vorzubringen, nun zu ſprechen hätte.
Ich inſinuirte demnach CLitationem fisca-
lem Plotho berichtete allerdings, daß
beſagter Herr Reichsnotar ſich wie ein armer
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ängſtlicher Schlucker benommen hätte, dem
nicht gerade wohl in ſeiner Haut geweſen ſei.

Der Reichsnotar übergibt dem Geſandten
Friedrichs des Großen das Pergament, wo
durch der preußiſche König vorgeladen wird,
um „erhebliche Urſach darzubringen, warum
die Reichsachterklärung nicht geſchehen ſolle“.
Was der Freiherr angeſichts dieſer Zumu
tung empfand, können wir uns wohl vor
ſtellen. Nach des Reichsnotars Bericht ge
riet Herr von Plotho „in einen heftigen
Zorn und Grimm, alſo zwar, daß dieſelben
ſich nicht mehr ſtille zu halten vermocht, ſon
dern mit zitternden Händen und brennen-
dem Angeſicht beide Arme in die Höhe hal
tend gegen mich aufgefahren, dabei auch die
fiscaliſche Citation nebſt dem opponendo
annoch in ſeiner rechten Hand haltend, in
dieſe Formalig wider mich ausgebrochen:
Was! Du Flegel, inſinuiren

Der erſchrockene Aprill berief ſich flehent
lich auf ſein Notariatsamt, deſſen Pflichten
er erfüllen müſſe. Plotho, der ſich kaum noch
zu beherrſchen vermochte, packte den Reichs
notar an beiden Mantelaufſchlägen und rief
ihm zu: „Willſt du es zurücknehmen oder
nicht?!“ Der Reichsnotar wollte offenſicht
lich nichts davon wiſſen. Da nahm der Frei-
herr das Pergament, ſtopfte es dem Beam
ken in den Rock hinein, ſchob den Kerl zur
Tür hinaus und rief ſeinen Dienern zu:
„Werfet ihn über den Gang hinunter!“

Ob ſie dies nun getan haben oder nicht,
jedenfalls geriet der Reichsnotar begreif-
licherweiſe außer ſich; darum ſchrieb er:
„Und habe nun mit Thränen in den Augen
dem Univerſum und dem Kaiſerlichen
Reichshof-Fiscal gehorſamſten Bericht da
von abzuſtatten.“ Der Bericht verurſachte
erhebliches Kopfſchütteln unter den weiſen
Räten. Was ſollte man mit einer Reichs
achterklärung anfangen, die nicht einmal der
Geſandte des in die Acht Erklärten für ent
gegenzunehmen nötig fand

Und Friedrich? Wie antwortete er auf
die Reichsacht der Räte des Reichstages von
Regensburg? Er ſchrieb ihnen eine Ant
wort, allerdings nicht auf Pergament, ſon

Blaue Eilhoten Klaviertresns porte
Rui 315 00 a. 270 35

dern er ſchrieb die Antwort durch Taten
ins Buch der Geſchichte. Kaum drei Wochen
ſpäter antwortete er bei Roßbach auf die
Reichsacht, indem er die vereinigten Fran
zoſen und Reichstruppen dermaßen aufs
Haupt ſchlug, daß ſich beide Armeen in alle
Winde verflüchtigten. Und noch eine Ant
wort hielt der große König bereit; und ſie
lautete kaum einen Monat darauf
Leuthen! Es war, wie alle Geſchichts
ſchreiber bekunden, die größte Schlacht des
ganzen Jahrhunderts.

Tat iſt ſtärker als Tinte. Von ber
Reichsacht gegen Friedrich hat ſeit dieſen
beiden Schlachten keiner mehr etwas ver
nommen, und die vetreffenden Pergamente
verſchimmelten in den Archiven zu Regens-

burg k.e

Erzählte Kleinigkeiten
Im Militärkager von WeſtGoſhen

(Amerika) erging der Befehl, daß alle
Mannſchaften ſich zur zahnärztlichen Unter
ſuchung einzufinden hätten.
Ein Trupp, der auf einem entlegenen
Waldſtreifen übte, mußte als Wachtpoſten
bei dem Gerät einen Mann zurücklaffen.
Das Los traf Tom MacNee.

Der Truppführer aber war ein gewiſſen
hafter Mann, und ſo meldete er, als er im
Lager vor dem Zahnarzt ſtand, wie folgt

„Trupp Y zur Stelle mit drei Mann
und Tom MacnNees Gebiß!“

„Glaubſt du auch beſtimmt“, meint ber
Freund zweifelnd, „daß deine Frau nicht
böſe ſein wird, wenn du mich zum Mittag
eſſen mitbringſt?“

„Keine Spur, ſie iſt durchaus darauf vor
bereitet, denn wir haben uns ſchon heute
morgen eine halbe Stunde deswegen ge
zankt.“

Lockemwickel Cumml-pleder

Jhrte Bermählung geben bekannt
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b t e e S 8Bodenbenntzungserhebung 1941
Auf die im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsforſt

meiſter ergangene Anordnung des Herrn Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft iſt im Mai 1941 eine
Bodenbenuhungserhebung durchzuführen. Dazu iſt es nötig,
die n der land wirtſchaftlichen Betriebe, Forſt
Gartenbau, Fiſcherei- und Weinbaubetriebe feſtzuſtellen.
Auch die Arbeitskräſte dieſer Betriebe werden durch die Er
hebung ermittelt.

In der Zeit vom 19. bis 20. Mai 1941 erhält jeder Be
tried mit einer Bodenfläche von 0,50 und mehr Hektar
Erwerbsgartenbaubetriebe auch unter 0,50 Hektar einen
Betriebsbogen. Der Betriebsbogen iſt ſorgfältig auszu
füllen und ſpäteſtens am 24. Mai 1941 an das Stadtamt für
Wirtſchaſt, Verkehr und Statiſtik, Rathausſtr. 1, Zimmer 98,
zurückzugebenDie Betriebsinhaber oder deren Vertreter ſind nach der
Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. Juli 1923
(Reichsgeſehblatt I, Seite 723) geſetzlich verpflichtet, die
erforderlichen Angaben zu machen. Betriebsinhaber, die
am 20. Mai 1941 den Betriebsbogen noch nicht erhalten
haben, müſſen ihn von dem obengenannten Stadtamt ſo
ort anfordern.Alle an der Erhebung Perſonen ſind zur Ver
ſchwiegenheit verpflichtet. Die gaben werden zu volks
wirtſchaftlichen und ſtatiſtiſchen Zwecken benuht. Die
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Der Soldat freut sich immer über
Bilder aus der Heimat. Fotos von
seinen Lieben, Abzüge und Vergröße-

rungen gibt man zum Fachberater

Ballin Rabe
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lieber Mi tarbeiter

Friedrich Pfeiffer
Er ſetzte ſich ſteis mit Rat und Tat für den Be

trieb ein. Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung
behalten.

Geſchw. Brandt und Gefolgſchaft

Prieſter, den 18. Mai 1941

17. Mat verſchied nach langer Krankheit unſer

HALLE (8AALE),
Adolf Hitler-Ring 14 Hündeletr. 1

Aehtung? Hausfrauen!

e Beittedern

Für eine

Slebel

e

wir laufen
wöbllerte immer sowie vauhere Schlafstellen

a niedrigen und mittleren Preislagen
Entaprechende Angebote erbitten wir auch a en Falles, ba
denen die Unterbringung mehrerer Getolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Fwbe Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder euchen

-Flugzeugwerke- G. m. b. H., Halle (8.] 2

Komme Dienstag den
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Bodenbenutzungserhebung bildet
Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des deutſche
Volkes.
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amtlich verpflichtete Sachverſtändige nach
Es iſt damit zu rechnen, daß im An

Es wird deshalb erwartet, daß alle Beteiligten ſchluß an dieſe Erhebung Kontrollerhebungen ſtattfinden.
und ſorgfältig aus

füllen und pünktlich zurückgeben, Unwahrſcheinliche Angaben
Halle, den 19. Kai 1941. Der Oberbürgermeiſter
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„Stukas der Meere ſtoßen vor

Die Parole der deutſchen Schnellbootmänner heißt „Ran!“

(Von Kriegsberichter Adolf Schwar2)
DNB. 18. Mai. PK.) Die jüngſte

Waffe der Kriegsmarine, die Schnell
boote, hat ſich bereits heute unvergänglichen Ruhm erkämpft. Jmmer wieder
geht es raus, der Angriffsgeiſt und die
Einſatzbereitſchaft dieſer Boote und ihre
Männer ſind durch nichts zu brechen. Auch
nicht, wenn ſie mal gehetzt werden, wie in
jener mondhellen Nacht, die ich ſelbſt mit
erlebte. Wie ſo oft, führte auch dieſes Mal
der Kurs zur engliſchen Küſte. Es war
Vollmond und eine unangenehm helle Nacht.
Viele Seemeilen weit war die Sicht. Kein
Schnellbootwetter, aber trotzdem: „Wir
wollen es verſuchen“, meint der Flottillen
chef. Nach ſtundenlanger Fahrt kamen wir
in dem befohlenen Gebiet an.
Ueber uns das Brummen der deutſchen
Flugzeuge. Welle auf Welle. Deutlich
ſahen wir das Aufblitzen der detonierenden
Bomben. Ein Feuerſchein kündete weithin
ſichtbar den Erfolg. Aber nur für einen
Augenblick durften wir es uns leiſten,
dieſes Strafgericht anzuſehen. Dann kam
der Befehl: „Erhöhte Aufmerkſam
keit!“ Wir lagen dicht unter der Küſte.
Die Sicht nach der Küſte war ſchlecht, wir
ſelbſt ſtanden aber direkt im hellen Schein
des ſich im Waſſer ſpiegelnden Mondes.
Uns mußte man, da die Boote ſich als
Silhouette gegen das Land ſtark abhoben,
weithin ſehen können.

„Voraus zwei, nein drei, vier Schatten!“
meldet die Nummer Eins. Der Komman
dant hebt für einen Augenblick das ſtarke
Marineglas an die Augen. „Vier Zer
ſtörer“, gibt er mit ruhiger Stimme zu
rück. „Wir ſtehen ſehr ungünſtig, ſie werden
uns zu früh erkennen“, ſpricht er weiter.
Aber es wird gewagt, wir greifen an.
Jmmer näher kommen wir ran, da drehen
die Zerſtörer auf uns zu. Zwei laufen mit
direktem Kurs, der eine ſcheert nach Back
bord, der andere nach Steuerbord aus. Dann
ein Aufblitzen, die Zerſtörer fangen an zu
ſchießen. Wohl ein Dutzend Leuchtbomben
machen die ſchon helle Nacht faſt zum Tage.
Wir müſſen abdrehen. Noch liegen die
Schüſſe ziemlich weit ab. Aber die nächſten
Salven liegen immer dichter an unſerem
Boot. Mit hoher Fahrt verſuchen wir, uns
dem Beſchuß zu entziehen.

Auch die Zerſtörer haben aufgedreht und
verfolgen uns weiter. Ueber uns das
Orgeln der Granaten. Vor, hinter und
neben unſerem Boot überall Einſchläge.
Haushohe Waſſerfontänen umgeben wie ein
Wald die Boote. Wir liegen im
Sperrfenuer!
So geht es wohl eine halbe Stunde,

nichts als Krachen und Berſten der Gra

Bel leichten Verletzungen, Beulen,
Schwellungen, inseſctenstichen
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naten. Dazwiſchen das BZwitſchern und
Ziſchen der leichten Maſchinenwaffen.
Splitter klirren aufreizend an Deck. Die
Zerſtörer feuern aus allen Rohren. Aber
kein Mann an Bord dreht durch. Hart
Steuerbord! Hart Backbord! gibt der
Kommandant ſeine Befehle an den Ruder-
gänger. Er ſchien zu ahnen, wo die nächſten
Salven liegen würden. Es hat immer hin-
gehauen. Wären wir auf altem Kurs ge-
blieben, dann wäre es unſere letzte Fahrt
geweſen.

Nach einer halben Stunde iſt den Zer
ſtörern die Puſte ausgegangen. Sie bleiben
immer weiter achteraus. Zwar hält ihr
Feuer unvermindert an, aber die Einſchläge
liegen weit hinter unſerem Boot.

„Diesmal hätte es uns doch bald er
wiſcht“, ſagte ich zu dem jungen Ruder-
gänger. „Ja“, erwiderte er, „ſo war es
ſchon öfter, aber dann hält immer jemand
im rechten Moment den Daumen dazwi-
ſchen.“ Heute iſt nichts zu machen, das
Wetter iſt zu ungünſtig. Aber ein anderes
Mal, da ſind wir an der Reihe.
Und wie oft ſind wir dran gekommen!
So manchen Dampfer haben ſich unſere
Boote aus ſtark geſicherten Geleitzügen
herausgepickt. So mancher Zerſtörer, der
glaubte, er könne Schnellboote jagen, iſt
ſelbſt der Gejagte geworden. Jſt das Wetter
nur einigermaßen günſtig, dann entziehen
ſich wohl die Bvote dem Abwehrfeuer. Aber
ſie ſchlagen nur einen Haken und greifen

durchzuführen.

Blick mit der Fernka mera über den Kanal PK. Kuhn Scherl
Fast greifbar nahe ist die englische Steilküste hier auf diesem Bild, das mit der Fernkamera
aufgenommen wurde, an das Auge des Beschauers gerückt. Man erkennt deutlich in der Luft
die Sperrballone. Sie können ſedoch unsere Flieger nicht daran hindern, ihre Aufträge

Die Brandwolke im Hintergrund stammt von Canterbury, das von unseren
Fliegern soeben bombardiert wurde

wieder an. Immer wieder, bis ſie Erfolg
haben. Die Parvle der Schnellbootmän
ner heißt: „Ran!“ In dieſem einen ſchlich
ten Wort liegt alles, Draufgängertum, An
griffsgeiſt und höchſte Einſatzbereitſchaft.

Großkundgebung der deutſchen und
ſlowakiſchen Jugend

Preßburg, 18. Mai. Der erſte Tag des
Beſuches des Reichsjugendführers in der
Slowakei fand ſeinen Abſchluß in einer
eindrucksvollen Großkundgebung der deut
ſchen und ſlowakiſchen Jugend in Preßburg.
Jm Mittelpunkt dieſer Kundgebung ſtand
die Anſprache des Jugendführers des
Deutſchen Reiches. Der Führer der ſlowa
kiſchen Jugend, Oberkommandant Macek,
unterſtrich das Bekenntnis der ſlowakiſchen
Jugend, zuſammen mit der deutſchen Jugend
im Geiſte des Nationalſozialismus Adolf
Hitlers mit der ihr eigenen inneren Kraft
für die Neuordnung Europas einzutreten.
Von der ſlowakiſchen Jugend ſtürmiſch be
grüßt, ſprach Reichsjugendführer Axmann,
der u. a. ausführte: „Es muß für alle Zeiten
die größte Sünde der Jugend fein, wider
ihre Einheit und damit die Einheit der
Völker zu leben. Die Jugend kennt ihre
geſamteuropäiſche Sendung. Jn dieſer ge
waltigen Zeit der Umformung unſeres Erd
teils, die Neuordnung Europas, die ſich ſicht
bar abhebt, kündigt ſich ſchon mit Macht in
der europäiſchen Jugend an. Die Jugend
dieſes neuen Europas trägt ein neues Ge
ſicht. Sie weiß, daß dieſe Neuordnung ſieg
reich zu Ende geführt wird, weil ſie in den
Händen eines Adolf Hitler liegt.“

Turbulente Szenen in Gibralkar
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 18. Mai. Der neue britiſche
Gouverneur von Gibraltar, Lord Gort, hat
einen äußerſt unruhigen Poſten bezogen.
Kurz nach Antritt ſeines Kommandos er
lebte er die dringenden Hilferufe des durch
die Luftſtreitkräfte der Achſenmächte an
gegriffenen Flottenverbandes. Einige Tage
ſpäter wurde er Zeuge, wie ſich engliſche
Kriegsſchiffe mit Toten und Verwundeten
an Bord und ſchweren Schäden nach den
Docks von Gibraltar ſchleppten. Den Höhe-
punkt unangenehmer Ueberraſchungen erlebte
er am Sonnabend, wo ſich vor ſeinem Amts
gebäude leidenſchaftliche Proteſtkundgebungen
der Bevölkerung abſpielten, die ſchließlich in
einer gegen den Palaſt geſchleuderten Brand
bombe ihren ſichtbaren Ausdruck fanden.

Typhus in der ägyptiſchen Etappe
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 18. Mai. Bei der Vertreibung
der engliſchen Streitkräfte aus Sollum, dem
Fort Capuzzo und Sibi Azeiz wurden von
deutſchen und italieniſchen Truppen über
hundert Engländer gefangen genommen. Eng
liſche Gefangene erklärten laut italieniſchen
PreſſeVeröffentlichungen, daß die Nord

afrikafront bei den engliſchen Truppen die
„Front ohne Heimkehr“ genannt werde. Jn
der engliſchen Etappe in Aegypten haben
ſich dieſen Ausſagen zufolge zahlreiche
Typhusfälle ereignet, ſo daß in der Nähe von
Jsmaila am Suezkanal einige Typhus
Krankenhäuſer errichtet werden mußten,

r

Eine Goelkhe- Büſte für Danke Alighieri
Rom, 18. Mai. Der Präſident der Deut

ſchen Akademie, Miniſterpräſident Ludwig
Siebert, überreichte am Sonntag dem Präſi
denten der Großen italieniſchen Kultur-
geſellſchaft, Dante Alighieri, in Rom eine
Büſte Goethes als Gegengabe für die der
Deutſchen Akademie überreichte Dante-
Büſte.

Jwei Todesurkeile vollſtreckt
Berlin, 18. Mai. Am Sonnabend iſt der am

24. Mai 1892 in Nürnberg geborene Johann Wild
hingerichtet worden, den das Sondergericht Nürn
berg-Fürth wegen Abhörens und Verbreitens aus
ländiſcher Rundfunkmeldungen zum Tode verurteilt
hat. Wild hat nach Kriegsbeginn regelmäßig feind
liche Sender abgehört und deren Hetzmeldungen in
Schmähſchriften verbreitet.

Am gleichen Tage wurde der am 27. Dezember
1901 in Oberalteich geborene Johann Gruber
hingerichtet, den das Sondergericht NürnbergFürth
als Volksſchädling zum Tode verurteilt hat. Gruber,
ein ſchwer vorbeſtrafter Gewohnheitsverbrecher, hat
im Oktober 1940 in Straubing und Umgebung
unter Ausnutzung der Verdunkelung zahlreiche Ein
brüche begangen.
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Roman u FA ö4. Fortſetzung

Hammer nahm eine weiche d
Hand und ſah in ein ſehr junges, unfeſtes,
gepudertes Geſicht, in deſſen Ausdruck Neu
gier und Langeweile miteinander ſtritten.

„Jch hoffe, Sie haben recht aufregende
Dinge zu erzählen“, ſagte Frau Lucienne.

Wolf Hammer horchte auf: An dieſer
Ieiſen, brüchigen Stimme erwies es ſich,
daß das Ehepaar Nerlikon ein ungleiches
Geſpann ſein mußte, ein Gegenſatz von
kräftiger, munterer Männlichkeit und über
zarter, wahrſcheinlich verwöhnter Damen
haftigkeit. Und das in einem kleinen Fort
Europas mitten in der Durſtſteppe!

„Und ich bin Kapitän Andricks Frau
ſagte in dieſem Augenblick eine dunkle, ge
ſunde Frauenſtimme.

Wolf begrüßte eine etwas hagere, faſt
weißhaarige Dame und ſah ein berbes,
gutmütiges Geſicht.

„Unſere Farm liegk einen Autotag
nörölich von hier. Als wir noch alle ſo
vernünftig reiſten wie Sie, waren es fünf
Marſchtage.“

Hammer ſuchte nach einer Bemerkung
für dieſe einfache, prächtige Frau Kapitän
Anbrick. Doch er wurde abgelenkt.

„Aber kennen Sie denn Margerie ſchon,
Wolf Hammer?“ fragte Frau Nerlikon
ſpöttiſch.

„Jch habe Herrn Hammer auf ber
ralen Stadtſeite getroffen, gnädige

rau!“
Das war Fräulein Dobſans Stimme,

und Hammer freute ſich, daß ſie in ſeiner
Nähe geblieben war, aber er erſtaunte zu
gleich darüber, wie vorſichtig und unter
geben die junge Amexikanerin ſprach
genau wie Nerlikon. Frau Lucienne ſcheint
von jedermann hier mit ſeidenen Hand
ſchuhen angefaßt zu werden, dachte Wolf
Hammer.
„Jhre merkwürdige Vorliebe für Exkur
ſionen unter Negern flüſterte Frau
Nerlikon mißbilligend. Und: „Margerie

rief eine Männerſtimme faſt im gleichen
Ton von der Gartenterraſſe her.

„Mein Beruf, gnädige Frau! Ich habe
Herrn Hammer für die „News' gefilmt
Jch komme ſchon, Bobl!“ Und Margerie
Dobſon verließ das Zimmer

Nerlikon ſelbſt brachte dann Wolf
Hammer in die Gaſtwohnung, ſchlug einen
geknüpften Vorhang beiſeite und zeigte ihm
das Bad. „Jch hoffe, dieſe kleine Bleibe
wird Jhnen gefallen und Sie für eine Weile
feſthalten, Hammer!“ ſagte er dazu, wieder
mit ſeiner kräftigen, munteren Stimme.
„Hier hauſte ſonſt Brinck, einer unſerer
Geometer; iſt jetzt in Europaurlaub
Na!“ Er nickte Wolf zu und ging, als eile
ihm plötzlich die Zeit.

Von drunten hörte man Lachen und Zu
rufe. Es ſchien, als ſeien gerade neue Be
ſucher angekommen. Das Grammophon
ſpielte.

Hammer ſtak voll von einer feſtlichen
Freude. Er öffnete ſeine Koffer, die tat
ſächlich hier auf ihn warteten und ihn einen
Reichtum von ſauberen Dingen dünkten. Er
betrachtete ſeine kleine Wohnung, das Bad,
mit einer regelrechten, ſchweremaillierten
Wanne, mit Armaturen aus Gelbguß,
Hanöbrauſen und Fußrvſten.

Unbewußt entſchloß er ſich, wirklich ein
r Tage in Peelfontain zu bleiben, acht

age oder vielleicht vierzehn Tage. Um zu
ruhen, um ſauber zu ſein, mittags in einem
Sieſtaſtuhl zu liegen, um die erſten Kapitel
des Buches zu ſchreiben, mit weißen Men
ſchen zu plaudern. Vor allem aber wohl mit
Margerie Dobſon; aber auch mit Kapitän
Andrick, mit Nerlikon und mit ſeiner merk
würdigen, verwöhnten Frau Ich bin
ausgehungert, dachte Hammer, ausgehungert
nach europäiſchen Dingen!

Er badete ausgiebig Er ſpielte mit den
heißen oder kalten Waſſerſtrahlen aus den
gelbmetallenen Hähnen. Die Rohrleitungen
ſchlugen ein bißchen, und das Waſſer war
hart, ſtark eiſenhaltig und ſeifenfreſſend
aber es war ſchon Wunders genug, in einem
Hauſe zu ſein, das, an der letzten Station
einer kolonialen Eiſenbahnlinie, eine eigene
Waſſerverſorgung hatte. Mit Rohölmotor,
Tiefbrunnen, Boiler, Leitungen. Miſch
hähnen Es muß viel Arbeit und Geld
gekoſtet haben, dieſe Kolonie hier zu bauen,
viel Geld der Erdölgeſellſchaft, dachte
Hammer.

Während er ſich von Kopf bis Fuß friſch
anzog und ſich an dem leichten Gewicht des
weißen Anzuges entzückte, ſpürte er plötzlich
Haſt in ſich: Es trieb ihn, wieder zu den

Menſchen drunten in dieſem Hauſe zu
kommen.

Auf der Treppe begegnete er Lucitenne
Nerlikon „Ein friſcher Mann aus dem
Kabinenkoffer!“ ſagte ſie halblaut, ein wenig
gedehnt und wieder mit jenem leiſen, ge
langweilten Spott in der brüchigen Stimme.
„Uebrigens iſt das Haus voll von Menſchen,
die Jhre Ankunft mitfeiern wollen.“

„Meine Ankunft feiern 7“ wunderte ſich
Wolf.

Frau Nerlikon lehnte am Treppengeländer
und ſah an den Falten ihres Abendkleides
hinunter zu den ſehr leichten, ſehr offenen
Schuhen an ihren nackten weichen Füßen.
„Natürlich feiern!“ antwortete ſie. „Es wird
hier alles gefeiert, was ſich feiern läßt. Sie
ſcheinen gar nicht zu ahnen, mit wieviel
Ueberdruß man hier geladen iſt! Wir ſind
verraten an die Langeweile, die Schwarzen,
das Oel Im Grunde iſt jeder jedem
längſt über Die ſchöne Frau ver
änderte den müden Ausdruck ihres Geſichts,
während ſie ſprach. Es gab plötzlich die An
deutung abwärtslaufender Falten an ihrem
Mund. Leere klang aus ihrer Stimme;
Leere umwehte ihre duftenden Schultern.

r leben ſchon lange hier?“ fragte
olf.
„Jch lebe Kberhaupt nicht!“ lächelte die
r r „Jch ſehe nur zu, wie dieänner ſich um die Bohrtürme bemühen

und abenös unterkühltes Bier trinken
Uebrigens müſſen Sie ſich erinnern können,
n man zur Zeit Jhrer Abreiſe in Europa
rug.

echte Mode iſt?“
Wolf Hammer erſchrak. „Mein Urteil

über Moden iſt ſehr unbedeutend, gnädige
Frau!“, ſuchte er nach einem Ausweg.
„Sicherlich iſt dieſes Kleid ſehr ſchön

„Lucienne rief eine männliche Stimme
aus dem Erdgeſchoß. Es konnte nicht Nerli-
kons Stimme ſein.

Frau Lucienne glitt die Treppe hinunter,
blieb ſtehen und ließ Wolf Hammer näher
kommen. Als er über ihr ſtand, lächelte ſie
ihn an: wach, freundlich, faſt vertraut.
„Nicht wahr, wir unterhalten uns noch?“
ſagte ſie ſchnell, ehe ſie weiterging.

Die beiden traten in ein Durcheinander
von Stimmen. Der große Wohnraum,
Nerlikons Arbeitszimmer und die Terraſſe
ſchienen voll von Menſchen. Aber es waren
in Wahrheit nur ſechs Männer anweſend,
die Wolf Hammer noch nicht kannte.

„Alles Erdölleute“, ſtellte Nerlikon vor,
„alle bis auf Pauly, den Eiſenbahner.Er iſt Stationsvorſteher, Fahrdienſtleiter

Jſt es wahr, daß dieſes Kleid hier

und Fahrkartenkontrolleur. Wahrſcheinlich
repariert er auch die Lokomotiven

Wolf grüßte.
„Und das hier ſind Duval, Peterſen,

Mortimer, Kirſch und Boyl Jngenieure
und Bohrmeiſter

Es ſchien ganz recht zu ſein, dieſe fünf
Männer zugleich vorzuſtellen, denn ſie
ähnelten einander ſehr. Aber ſchienen ein
fache Leute: Techniker, nüchterne Arbeiter,
Untergebene, deren Stolz es bedeutete, als
zuverläſſig zu gelten. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

ſr

7

Wagagerecht: 1. Juriſtiſcher Begriff, 5. Nürn
berger Meiſterſinger, 8. deutſche Großſtadt, 9. Mädchen
name, 11. ſüdamerikaniſche Hauptſtadt, 13. Blume, 14. ſich
drehender Teil einer Maſchine, 15. unbenutzt, 17. Baum
teil, 18. Kreidegebirge auf Kreta, 20. nordiſche Münze,
22. Mädchenname, 24. Stadt in Rumänien, 27. türkiſche
Hafenſtadt am Aegäiſchen Meer, 28. Fremdwort für Ge
ruch, 29. Stadt in Spanien, 30. Dramenfigur bei
Shakeſpeare, 31. Gipfel der Glarner Alpen.

Senkrecht 1. Blutgefäß, 2. Stelzvogel, 3. Haus
gerät, 4. Europäer, 5. Getreideſpeicher, 6. Mädchenname,
7. Ablauf, 10. größtes Ziel unſerer Bombenflieger, 12.
europäiſche Hauptſtadt, 14. franzöſiſche Straßenbezetch
nung, 16. Göttin der Morgenröte, 18. Vorbild, 19. wür
ziger Duft, 21. drahtloſe Nachrichtenübermittlung, 23
Fluß in Bayern, 25. Anſprache, 26. Zahl, 28. kleine
tadt. (ch 1 Buchſtabe.)

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Swinemünde, 8. Gewebe,
9. Ewer, 11. Tiger, 13. Nil, 15. Gero, 16. Ungarn,
18. Pernau, 21. Erda, 22. Zer, 23. Mainz, 25. Luna,
26. Tiegel, 27. Scharbeuh. Senkrecht: 1. Siena,
2. Jgel, 3. Ner, 4. Met, 5. Uebigau, 6. Neger, 7. 71
10. Wippra, 12. Ernten, 14. Jnn, 16. Urania, 17.S 20. Cran z; 21. Emus, 22. Zulu, 24. Zer,

Lee.
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19. Mai 1941

Faß dich kurz!
Sprichſt du mal am Telephone,
Ob du Frau biſt oder Mann,
Mit der Braut, dem Freund, dem Sohne,
Laß die andern auch mal ran.
Faß dich kurz!
Haſt du Schweres auf dem Herzen,
Slaub', du haſt es nicht allein,
Auch die andern kennen Schmerzen,
Drum, ſprichſt du von eigner Pein,
Faß dich kurz!
Stehſt du nachts vor einer Türe
Mit der Freundin oder BrautUnd tauſchſt Küſſe, heiße Schwüre,
Tu's nicht gar zu lang und laut.
Faß dich kurz!
Unſre Zeitung muß wie alle
Heute ſparen mit Papier,
Drum, iſt etwas los in Halle
Und, mein der du ſchreibſt es ihr:

di u rFaß tiger 8 Peter Eichbert

muz Leſer ſahen Carl Peters
Die für die Freunde und Leſer der „MN8“

m CT. am Riebeckplatz am geſtrigen Sonn
tiagvormittag veranſtaltete Sondervorſtellung
des großen Kolonialfilmes „Carl Peters“,
die bereits kurz nach der Ankündigung aus
verkauft war, brachte den Beſuchern ein
mitreißendes Erlebnis. Der Fils den wir
bei ſeiner halliſchen Erſtaufführung ausführ
lich gewürdigt hatten, vermittelte ihnen ein
packendes Bild von der ſchwierigen und ge
fahrvollen Arbeit der alten deutſchen Kolo
nialpioniere und brachte ihnen zugleich den
Wert deutſcher Kolonien zum Bewußtſein.
Darüber hinaus aber verſtärkte er bei jedem
den Willen, mitzuhelfen und mitzukämpfen,
bis Deutſchland wieder im Beſitz ſeiner
Kolonien iſt, die ihm von den Briten unter
aber Vorwänden geraubt worden
ind.

Juſätzliche Bekreuung

der Soldatenfamilien
Zur Richtigſtellung einer irrtümlichen

Mitteilung über die Betreuung von Sol
daten bei Notſtänden wird mitgeteilt: Die
familienunterhaltsberechtigten Angehörigen
der zum Wehrdienſt einberufenen Wehr-
pflichtigen erhalten zur Sicherung des not
wendigen Lebensbedarfs Familienunterhalt
nach dem Einſatz-Familienunterhalts-Geſetz
und den hierzu ergangenen Durch und
Ausführungsbeſtimmungen. Die Durch
führung des Geſetzes iſt den Stadt und
Landkreiſen übertragen. Familienunter
haltsberechtigte Angehörige von Soldaten
müſſen ſich demgemäß in allen Fragen des
Familienunterhalts in Stadtkreiſen an den
zuſtändigen Bürgermeiſter und in Land
kreiſen an den Landrat wenden. Eine Er
gänzung der im einzelnen in Betracht kom
menden geſetzlichen Leiſtungen des Familien
unterhalts durch Unterſtützungen oder Bei-
hilfen des Heeres iſt nicht möglich. Bei
Dienſtſtellen des Heeres eingegangene An
träge von Familienunterhalksempfängern,
welche derartige Hilfen anſtreben, ſind an
die zuſtändigen Stellen der inneren Ver
waltung weitergeleitet worden.

BohnhardkAuarkekt
für 10 Wehrmachtskonzerte verpflichtet

Das Bohnhardt-Quartett, die halli-
ſche Sopraniſtin Elſe Martin-Heintke
und Prof. Weinreich, Leipzig (Klavier),
find von der Gaudienſtſtelle der NS. Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ Königs
berg für zehn Wehrmachtskonzerte nach Oſt
preußen verpflichtet.

Radfahrer unker Alkohol
Jn der Nacht zum Sonntag gegen

1.220 Uhr ſtießen in Ammendorf an der
Ecke Halleſche Kaſſeler Straße ein Laſtkraft
wagen und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer wurde leicht verletzt und einem
Krankenhaus zugeführt. Da r alkohol-
beeinflußt war, wurde ihm eine Blutprobe
entnommen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Ein Fußgänger umgefahren
Am Sonntag gegen 6 Uhr fuhr ein Rad

fahrer auf dem Radfahrweg in der Merſe
burger Straße in Höhe des Roſengartens
einen Fußgänger an. Beide kamen zu Fall
und erlitten Verletzungen im Geſicht. Sie
wurden dem Krankenhaus Bergmannstroſt
Page ſiwru wo der Fußgänger Aufnahme
and.

Bodenbenutzungserhebung 1941

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Ha
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Bodenbenutzungserhebung 1941,
auf die die Jnhaber land wirtſchaftlicher
Betriebe ſowie Jnhaber von Forſt, Gar
tenbau, Fiſcherei und Weinbaubetrieben
beſonders hingewieſen werden.

Zum Marktbericht der Landesbauernſchaft, den
wir in unſerer Ausgabe vom 17. Mai veröffent
lichten, iſt berichtigend nachzutragen: Jm Ver
ſorgungszeitraum vom 16. Mai bis Juni 1941
werden auf die Abſchnitte b, e und d der Eierkarte
je 2. insgeſamt 6 Eier zur Ausgabe kommen.
Der Abſchnitt a wurde bereits beliefert,

Verdunkelung. Von Montag 20.55
Dyr bis Dienstag 4.58 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 1.52 Uhr; Monduntergang Diens
tag 13.53 Uhr.

Die Gauſtadt Halle MN2Z 1. Beiblaft Nr. 135

Führerkagung der R5FK.-Standarte 36
der Stellverkretende Gauleiter Teſche ſprach zur Führerſchaft des A5Fk. Zu jedem Einſatz bereit

Der Führer der NSFK.-Standarte 36
(Halle), NEFK.-Oberſturmbaunführer Hinz,
hatte für den geſtrigen Sonntag die Sach
bearbeiter der NSFK.-Standarte 36, die
Führer der NSFK.Stürme 1136 bis 1336
ſowie die Sturmwarte bzw. Sturmhilfs
kräfte nach der Gauſtadt Halle einberufen.
Die Bedeutung dieſer Dienſtbeſprechung,
die im Gemeinſchaftshaus der DAF. ſtatt
fand, wurde dadurch unterſtrichen, daß der
Stellvertretende Gauleiter Teſche bei
dieſer Gelegenheit zur Führerſchaft des
NSFK. ſprach.

Nach einer Begrüßung durch den Führer
der Standarte, die insbeſondere dem Stell
vertretenden Gauleiter galt, ergriff dieſer
das Wort zu außerordentlich inſtruktiven
Ausführungen über die politiſche Lage. Er
umriß dabei die große europäiſche Aufgabe
Großdeutſchlands und vermittelte ſtärkſte
Eindrücke von der genialen Führung Adolf
Hitlers. Für ſeine von unbedingter Gewiß-
heit des Sieges getragenen Ausführungen
dankte NSFK.-Oberſturmbannführer Hin z,
gelobend, daß die Männer des NSFK. dem
Führer Großdeutſchlands jederzeit in voll
ſter Einſatzbereitſchaft zur Verfügung ſtehen.

Jn die eigentliche Dienſtbeſprechung ein
tretend, gab er dann zunächſt einen kurzen
Rückblick auf die Entwicklung des National
ſozialiſtiſchen Fliegerkorps, deſſen Haupt
aufgabe es iſt, den Nachwuchs für die deutſche
Luftwaffe heranzubilden. Wenn heute der
größte Teil der NSFK.Männer und der

durch die FliegerHJ. gegangenen Hitler
jungen bei der Luftwaffe ſeine Pflicht tut,
ſo beweiſt dies den Erfolg der bisherigen
NSFK.Arbeit. Sie muß im gleichen Sinne
weiter vorwärtsgetrieben werden, wobei die
NSFK. Führer ihren Männern in jeder
Hinſicht beiſpielhaft vorangehen werden.
Beſonderes Augenmerk iſt dabei, ſo führte
Oberſturmbannführer Hinz weiter aus, auf
die ſegelfliegeriſche Ausbildung zu richten.
Nach entſprechender Vorſchulung in den
Stürmen wird den NSFK. Männern und
den Angehörigen der Flieger-HJ. Gelegen
heit gegeben, in Fliegerlagern in der
Franzigmark bei Halle bis zur A Prüfung
zu ſchulen, ſofern nicht der einzelne Sturm
ſelbſt ausreichendes Gelände zur Verfügung
hat. Für die Schulung zur B und C
Prüfung, die bisher im Standartenbereich
nur im Gelände der Reichsſegelflugſchule
Laucha ſowie für die B-Prüfung bei
Schulpforta möglich war, wird vorausſicht
lich ab Mitte Juni im Gaugebiet noch ein
weiteres Gelände mit Unterbringungs-
möglichkeiten für hundert Mann zur Ver
fügung ſtehen.

Nachdem der Führer der Standarte
im Zuſammenhang mit dieſen Ausführun
gen noch über verſchiedene dienſtliche Ein
zelheiten geſprochen hatte, wurden mehrere
für die Führerſchaft der Standarte ſehr auf
ſchlußreiche Referate über die verſchiedenen
Sachgebiete gehalten. So ſprachen NSFK.
Sturmführer Winkler über handwerk-

liche Schulung ſowie über die Haltung des
Fluggerätes und der Kraftfahrzeuge,
NESFK.Scharführer Reitzenſtein über
Modellflug und Modellbau, NSFK.Ober-
truppführer Oſt wald über Propaganda
fragen und NSFK.-Oberſturmbannführer
Hinz über die Ausbildung der Bordfunker.
Des weiteren berichtete der Führer des

Holdatenheime Gruß
der Heimat an die Soldaken

Spenden mit der Bezeichnung „Soldaten
heime“ an die Bank der Deutſchen Arbeit,

Poſtſcheckkonto 38 98 Berlin.

NSFK. Sturmes 3/36 (Eilenburg), Trupp
führer Maaß über einen Lehrgang für
an ſen Schulung im Amt Roſen

erg.
Die Dienſtbeſprechung klang nach einer

fruchtbaren Ausſprache in zuſammenfaſſende
Worte des Führers der Standarte aus. Sie
hat allen Teilnehmern das Rüſtzeug zu noch
erhöhtem Einſatz für die vormilitäriſche
Ausbildung der NSFK.- Männer und der
Flieger-HJ. vermittelt und ſie damit noch
mehr in dem unbedingten Willen gefeſtigt,
an ihrem Teil in äußerſtem Einſatz für
Deutſchlands Endſieg beizutragen.

das war geſtern ein echter Raienſonntag

Am Saalestrand gab es eine richtige Völkerwanderung

Das war geſtern ein echter Maienſonn
tag, ſo ſtrahlend und lind, wie man ihn in
uralten Liedern beſingt. So war es kein
Wunder, daß ſich die Wanderluſt übermächtig
regte und ſchon am frühen Morgen die
Hallenſer zur Stadt hinaus in die ſchöne
Umgebung lockte. Sie ſchlenderten in
Scharen am Saaleufer entlang und hinaus
in die grünende Heide, auf die Rabeninſel
oder auf den blühenden Galgenberg. Die
Finken ſangen noch einmal ſo hell, und auf
der Peißnitz flöteten die Amſeln. Auf den
Pulverweiden verſammelten ſich Unentwegte
zu einem Sonntagvormittagsſkat im
Freien, während man viele Kinder beobach
ten konnte, die an den Wieſenwegen bunte
Sträuße aus Löwenzahn und Hahnenfuß,
Scharbockskraut und Wieſenſchaumkraut
pflückten, um ſie der Mutter zu bringen als
kleinen dankbaren Gruß zum Muttertag.

Auf der Saale ſelbſt ſchoſſen flinke Boote
durch die Wellen, als wollten ſie noch heute
das Geſtade des fernen Meeres erreichen.

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Andere ließen ſich vom Strom gemächlich
ſagleab treiben, und ihre Jnſaſſen hatten
offenbar nur den einen Ehrgeiz, ſich in Luft,
Licht und Sonne zu baden und traumhaften
Gedanken nachzuhängen.

Groß war die Zahl derer, die unſeren
vierzigjährigen Zoo aufſuchten. Sie ſtauten
ſich im Raubtier- und Affenhaus, durch
pilgerten das Aquarium, wanderten auf
idylliſchen Wegen zu den Hirſchen, Gemſen
und Raubvögeln und erſtiegen ſchließlich
den Zooturm, um die Blicke über die alte
Stadt ſchweifen zu laſſen, die ihr ſchönſtes
Frühlingsgewand angezogen hatte.

Wer einen Garten ſein eigen nennt, der
widmete ihm die meiſten der Sonntags
ſtunden. Gibt es etwäs Schöneres, als zu
ſehen, wie die Pflanzen, die man mit eige
ner Hand der Erde anvertraute, zu ſprießen
und zu grünen beginnen, und wie der
Baum, dem man ſelbſt ſein Bett grub, ſich
über und über mit Blüten beſtickt? Aus
vielen Gärten drang am Vormittag wie am
Nachmittag der Klang bunter Melodien.

9port und Kochen, Nähen und Kudern
Heffentliche Woche des BDM.- Werkes „Glaube und Schönheit

Das BDM.-Werk. „Glaube und Schön
heit“, Untergau Halle (86), veranſtaltet vom

19. bis 25. Mai eine „Oeffentliche Woche“,
in der einem weiteren Kreis Ausſchnitte
aus der Arbeit der Mädel des BDM.
Werkes gezeigt werden ſollen. Mit Sport-
vorführungen am heutigen Montagabend in
der Turnhalle der JnaSeidelSchule und
einer Veranſtaltung im Hörſaal der
Landesanſtalt für Volkheitskunde, bei der
Frau Lindemann über das „Raſſe-
be wußtſein als politiſche Auf
gabe“ ſpricht, wird die Woche eingeleitet.
Am Dienstagabend zeigen die Mädel im
Heim Wilhelmſtraße Ecke Friedrichſtraße
Werkarbeit und in der Mütterſchule,
Leipziger Straße 17, ihre Kenntniſſe im
Ko chen. Am Mittwoch veranſtaltet das
BDM.-Werk Ring IIsa/36 mit der Arbeits

gemeinſchaft Kunſtgeſchichte im Rundſaal des

Moritzburgmuſeums einen Gemein-
ſchaftsabend. Es ſpricht der Kuſtosdes Moritzburgmuſeums, Dr. Keiſer. Der
Freitag vereinigt die Mädel und die Gäſte
zu gymnaſtiſchen Vorführungen in der
Turnhalle der Talamtſchule und gleichzeitig
zu Nähvorführungen im Nähraum107 der gewerblichen Berufsſchule, Gutjahr
ſtraße. Am Sonntag, dem 25. Mai, vor
mittags, zeigen die Mädel ſchließlich ihr
Können im Weben (im Webraum des
Untergaues, Am Kirchtor 7) und im
Rudern (im Halliſchen Ruderklub).
Während der Zeit vom 16. bis 25. Mai fin
det gleichzeitig in den Ausſtellungsräumen
des Roten Turmes eine Arbeitsſchau
des BDM. Werkes ſtatt, die vormittags und
nachmittags geöffnet iſt.

In Scharen ſtrömten die Hallenſer am Multerkag in die ſchöne Umgebung der Stadt

Denn der Lautſprecher gehört zum Schreber

garten wie der zumGartenhäuschen.
Hätten nicht ab und

Propeller tieffliegender Flugzeuge einen
kriegeriſchen Ton in das Jdyll getragen,
man hätte meinen können, im tiefſten Frie
den zu ſein. Mit den Flugzeugen aber
flogen unſere Gedanken hinaus
Ferne, nach Nord und Süd, Oſt und Weſt,
überall dahin, wo deutſche Soldaten ſtehen.

Nachmittagskaffee

zu die ſurrenden

Und wie ſie an dieſem Sonntag ihre Wünſche
heimzu lenkten, wie ſie der Väter und Ge
ſchwiſter, vor allem aber der Mütter ge
dachten, ſo ſchloß die Heimat ſie ein in all
ihre Hoffnungen und Gebete. Und die Hei
mat ſchöpfte in dieſen Sonntagsſtunden neue
Kraft zum Werktag, zur Arbeit, neuen Mut
zu ihrer höchſten Aufgabe: den Soldaten
das Schwert zu ſchmieden, mit dem ſie wei

und es ist mir so wohl,
wenn der Mutter, der lieben,
in Sträußchen ich hol!“

Aufn.: MNgZevilderdienſt (Schulze)

ter ſiegen werden, wo es auch ſei. Die
Heimat muß ihren tapferen Söhnen eben-
bürtig ſein. Sie kann es nur, wenn ſie ihr
Werk mit gleicher Ent ſchloſſenheit und Tat

kraft fortführt. rn
a 3 Der neue Wasser- EothärterKEDIODI bindet den Kalk im

Wasser: die Lauge schäumt
reicher als sonst die Wäsche
wird blüten weiß. klar Im
Gewebe und frischuſtend,

on
KEOI O

Wenn die Wäsche grau
wird und dumpf riecht. s0
können Sie ticher sein.
daß e in hartem oder
lo schlecht enthärtetem
Wasser gewaschen wurde. MiT KE00

in die

E I
Alleinvertrieb C. H. Oehmig-Weidlich,.

Zeitz (Prov. Sa.). Tel. 3432.
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Fußball vom Sonnkag
2. Tſchammerpokal- Hauptrunde:

BerlinBrandenburg: Lufthanſa Eintracht Miers
dorf 4:1. Brandenburger SC 05 Henſchel 7:3. Sp.
Vg. Guben Spandauer SV. 126. UnionOberſchöne
weide Empor 4:2. Potsdam 03 Heeres Unteroffi
zierſchule Potsdam 3:2. Siemens BlauWeiß 90 0:4.
Wacker 04 AEG Hennigsdorf 8:1.

Aufſtiegsſpiele: Viktorig 89 PolizeiSV 3:6. SV
Grube Marga NordenNordweſt 54.

Schleſien: TuS Friedenshütte Preußen Hinden
kurg 1:2. Sporkfreunde Oppeln Germania Königs
hütte 1:10. Reichsbahn Oels Breslau 06 2.1. Hertha
Breslau Reinecke Brieg 1:3. DSV Schweidnitz gegen
Breslau 02 2:4. VfB Liegnitz Preußen Altwaſſer 13:0.

Sachſen: Wehrmacht Plauen SV Planitz (FS) 1z1.
BC Hartha VfL Waldheim (FS) 8:0. VfB Leipzig
gegen Raſenſport Leipzig (FS) 7:2.

Mitte SpVg. Zeiß SV99 Merſeburg 3:0.
Wacker Gera 1. SV Gera T.0. Le Nordhauſen
gegen SpVg. Erfurt 5:1. Wacker Halle SV Oberröb
lingen 5:2.

Nordmark: Polizei Hamburg Fortung Glückſtadt
5:0. Eimsbüttel Hochbahn S 13:0. Union Altonga
gegen Concordia 2:1. Schweriner SV Polizei Lübeck
1:6. Boruſſia Harburg Altong 93 (PS) 2:4.

Niederſachſen: AſSV Blumenthal Linden 07 3:5.
b r TV VfL Osnaprück 1:3.

n Union WSVP Hekford VfB Bielefeld 4:1.
de Paderborn Boruſſia Dortmund 3:2.TusS im DSC Hagen 1:0. Weſtfalig Herne

gegen Union Gelſenkirchen 026. Gelſenguß Gelſenkirchen
gegen SpVg. Röhlinghauſen 1:4. Arminiag Marten gegen
VfL Bochum 48 0:5.

Sportfr

Niederrhein: Union Hamborn SchwarzWeiß Eſſen
1:2. Weſtende Hamborn Eſſen Weſt 81 4:2. Fortuna
Düſſeldorf SSV Wuppertal 4-1. Duisburg 48/99
egen burger SV 4:2. BlauGelb Wuppertal gegenS Düſſeldorf 0:1.

Harbig lief 1000- Meter Rekord

Jn der Pauſe eines Fußballſpieles Kriegs
marine gegen Luftwaffe würden im Mdmmſen
Stadion der Reichshauptſtadt zwei leichtaäthletiſche
Wettbewerbe abgewickelt. Jm Mittelpunkt ſtand
der 1000-MeteeLauf, den Unſer zweifacher Welt
rekordläufer Rudolf Harbig in der neuen
deutſchen Rekordzeit von 2:24.9 Min. gewann Die
von Helmüt Jacob (DSC Berlin) am 18. Juni
1939 Aufgeſtellte deutſche Höchſtleiſtung mit 2:25
wurde ſomit von Harbig um eine zehntel Sekunde
verbeſſert.

Fußballrüchſwiel udelenland Mitte
am 25. Mai in Komolan

Nach dem 6:1Sieg des Sportbereichs Mitte über
den Sportbereich Sudetenland in Erfurt iſt den
Sudetenländern bereits am 25. Mai Gelegenheit
zur Herausſtellung ihrer Spielſtärke gegeben. Die
beiden Bereichsmannſchaften treffen ſich zum Rück
ſpiel in Komotau, bei welcher Gelegenheit die Gaſt
geber mit den bewährten Spielern der Meiſterelf
der NSTG Prag antreten werden Bereich Mitte
ſtellt für dieſen Kampf nachſtehende Elf: Patzl;
Schüßler, Schipphorſt; Werner, Beckert (alle 1. SV
Jena); Wollenſchläger (1. SV Gera); Gryezek
KKrick.-Vikt. Magdeburg), Trenkel (Deſfau 05),
König (1. SV Jena), Feichter (Nordring Erfurt),
Schmeißer eſſau 05).(D

Banſe (Halle] ſiegt in Eisleben
Die in Eisleben durchgeführte Sportbezirks

meiſterſchaft der Radfahrer im Einerſtreckenfahren
ſicherte ſich auf der dreimal zu durchfahrenden
Rundſtrecke Eisleben Erdeborn der Hallenſer
Ban ſe („Wanderfalke“), der zuſammen mit
Kalze (Halle) und dem Altersfahrer Köhler
vom Start weg ein ſtarkes Tempo einſchlug und
bald das Zehnerfeld zu ſprengen vermochte. Er
gebnis: 1. Banſe (Halle) 2.33 15 Sitd., 2. Kalze
2:44:35 Std., 3. Köhler (Eisleben) 2:44:52.
HJ. 2Runden (54 Kilometer): 1. Edgar
Schatz (Halle) 1.40.45 Std. 2 Sinner (Halle)
1:42.40 Std. 3. Preſche (Halle) 1:46:40 Std.,
4. Köhler (Eiskeben) 1-48:30 Std., 5. Oeftger
(Erfurt) 1:49:20 Std.
56 Keichsbahn eröffnete die Sporlwoche

Geſtern eröffnete S Reichsbahn im halliſchen
Stadtbad die bis zum 25 Mai dauernde Sportwoche
mit zwölf Wettkämpfen der Schwimmer in An
weſenheit des Reichsbahnbezirksſportdezernenten
Zorll und zahlreicher Zuſchauer Bei der immer
hin zahlreichen Beteiligung der Schwimmer ſah
man allgemein ſpannende Kämpfe, die mitunter
Bruſt an Bruſt endeten Den Abſchluß bildete ein
Waſſerballſpiel zwiſchen Reichsbahn und Schwimm-
verein Halle 02. Die 2er gewannen hier nach
ſpannend verlaufenem Spiel 7:2. Folgende Männer
und Frauen gingen als Sieger durchs Ziel:

DienſtſtellenMannſchaftstämpfe:

3 X 50MeterStaffel (beliebig) 1. Sieger Rb.-Ausb.
Werk (Meyer, fe, Koch) 2:3,7. 100-MeterKraul
für Männer 1. ger Koch (Rb.Ausb.-Wert) 1:19,2.
50-MeterBruſt für Männer Kl. A- Schmidt (R. Bw.
HalleDiemib), 42,6. Kl. S Ulbrich, P. (Büro „A“), 53,2.
100-MeterVruſt für Männer Sieger Schröter
(Bü 1235,5. 100- Meter- Rücken für Männer:

Ausb.Werk) 1:34,9. 50. Meter
A: 1. Sieger Schmidt

R 50-Meter Rücken fürMänner: Kl. A- ger Schröter (Büro „M“) 47,5;Kl. B- 1. Sieger Ulbrich, P. (Büro 55,8.

1. Sieger Schmidt (R. Bw. HalleDiemit). Waſſer
ballſpiel: Rb. Halle Halle 02 2.7.
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kane ermittelt
Wer wird diesmal Deufscher Fußballmeister: Schalke 04, Dresdner SC, Rapid Wien oder Köln 997

Stand am Vorſonntag die Teilnahme des VfL 99
Köln an den Endſpielen zur Deutſchen Fußball
meiſterſchaft bereits feſt, ſo lag über den weiteren
Spielen der Gruppen J, II und IV doch eine Un
gewißheit, wenn man weitere Ueberraſchungen der

bisher ſo wechſelvollen Spiele in Rechnung ſetzte.
Aber die Favoriten für die Endſpiele waren doch
beſtens gerüſtet, ſo daß ſie zu ſicheren Siegen kamen.
Wenn auch in den Gruppen I und II noch Rück
ſpiele nötig ſind, ſo darf man heute ſchon die Teil

herliners C nd T Paging in der Ende
Die Vorſchlußrunde zur Deutſchen Hockeymeiſter

ſchaft (Männer) beendeten der Berliner HockeyClub
und TSG Paſing München erfolgreich Dieſe beiden
Vereine ſtehen ſich daher am 1. Juni im Endſpiel
um die Deutſche Hockeymeiſterſchaft gegenüber.

Berliner HC beſiegte DHC Hannover
Jm Kampf um die Deutſche Hockeymeiſterſchaft

der Männer ſtanden ſich in der Reichshauptstadt
der Berliner HC und der Deutſche HC Hannover
in der Vorſchlußrunde gegenüber. Jn einem über
aus ſchnellen Spiel ſiegte der Berliner HC mit
2:0 und ſicherte ſich damit die Teilnahme am
Endſpiel.

TSG Paſing bezwang ETuF Eſſen
Das Vorſchlußrundenſpiel in München um die

Deutſche Hockeymeiſterſchaft der Männer führte die
TSG Paſing und ETUF Eſſen zuſammen. Die
Münchener, die beſonders in der erſten Halbzeit
eine ganz große Partie lieferten, ſiegten mit
1:0 (1:0).

Das Endſpiel am 1. Juni wird daher vom
Berliner Hockey-Club und der TSG Paſing be

ſtritten a
Frauen-Hockeymeiſter in Wien beſiegt

Die an Spielerfahrung weit überlegene Meiſterelf
von RotWeiß Berlin wurde durch die Elf des
Wiener HC am Sonntag in Wien mit 2:1 in einem
ungemein ſchnellen und intereſſanten Kampf ge
ſchlagen.

86 98 Dessau
Jm zweiten Aufſtiegsſpiel zur FußballBereichs

klaſſe trafen ſich in Deſſau vor etwa 2000 Zuſchau
ern die Meiſter der Sportgaue Magdeburg Anhalt,
SG 98 Deſſau, und Thüringen, SC Erfurt. Es
kam zu einem ritterlichen Kampfe, den die Deſſauer
mit viel Glück 271 gewannen. Mit den beſten Mann
ſchaften lieferten beide Vereine ein wechſelvolles
Spiel, in dem zunächſt die Erfurter ausgezeichnet
ſtarteten und in der zehnten Minute die erſte Ueber
raſchung erlebten, als die Deſſauer durch den Halb
linken Göd de das unerwartete 1:0 erreichten.
Wenig ſpäter aber war ſchon die Entſcheidung ge
fallen. Als der Deſſauer Stürmer Pfeifer einen

in Aul gliegegpiel
8C Erfurt 2:1
ſcharfen Schuß aufs Erfurter Tor anbrachte, wehrte
der Erfurter Torwart Wagenknecht den Ball
nur ſchwach ab, ſo daß der Deſſauer Schmieder
wenig Mühe hatte, das 2:0 ſicherzuſtellen. Durch
dieſen Vorſprung ſpielten die Deſſauer mit größtem
Vertrauen auf einen Sieg bis zum Seitentauſch
überlegen, ohne aber den Vorſprung vergrößern zu
können. In der zweiten Halbzeit erreichten die Er
fürter durch den Linksaußen Geiling den ein
zigen Gegentreffer bereits in der zehnten Minute,
ſpäter aber auch eine haushohe Feldüberlegenheit,
ohne dabei die Abwehr der Deſſauer ein zweites
Mal überwinden zu können.

eberagehäugen bei deu Pobealgpielen
Die zweite Hauptrunde um den Tſchammer

Pokal ſah acht Spiele vor, von denen jedoch die
Begegnung SV Heinrichs gegen SV Tiefenort aus
fiel Da in den ausgetragenen ſieben Spielen vier
un erwartete Spielausgänge gegen drei erwartete
ſtanden, iſt damit der hartnäckige Kampf in allen
Spielen draſtiſch genug wiedergegeben. Wacker Halle
und die Zettzer Sportvereinigung ſiegten mit Sicher
heit, während die Magdeburger Kricketer alle Mühe
hatten, nach Spielverlängerung den SC Oſchers
leben aus dem Wettbewerb auszuſchalten. Die
Ergebniſſe lauten:

Wacker Halle SV Oberröblingen 5:2
Sportvg. Zeitz SV 99 Merſeburg 3:0
SC Oſchersleben Krick. Vitt. Magdeburg 4:5
8SV Nohra SC Apolda 4:0
Wacker Gerg 1. SV Gerg 1:0
S Nordhauſen Spielvg. Erfurt 5:1
VfL Saalfeld Steinach 08 4:1

Die größten Ueberraſchungen leiſteten ſich alſo
die Steinacher, der SC Apolda, der 1. SV Gera
und die Erfurter Spielvereinigung, denn dieſen
Mannſchaften hatte man allgemein die zum Zutritt
zur dritten Hauptrunde notwendigen Siege zu
getraut. Mithin ſtehen ſieben unterklaſſige Vereine
weiterhin im Wettbewerb um den TſchammerPokal
gegen vier Vereine der Bereichsklaſſe: 1. SV Jena,
ge 05, Kricket Magdeburg und Sportvereinigung

eitz.

Wackers Zutritt zur dritten Hauptrunde der
TſchammerPokalſpiele brauchte nicht erkämpft, ſon
dern konnte „erprobt“ werden. Außer den be
kannten Stammſpielern Bel ger, Pabſt,
Findeiſen, Golg und Fechner gab man
ſechs Gaſtſpielern Gelegenheit, ihr Können unter
Beweis zu ſtellen.

porthennde u Horn legte
In Sportgau-Meisterschaftsspielen sicherten sie sich ihre Tabellenplätze
Jn zwei Sportgauſpielen hatten Sportfreunde

und Boruſſen Gelegenheit, die erreichten guten
Tabellenplätze zu verteidigen. Das gelang beiden
durch knappe Siege. Die halliſchen Sportfreunde
kamen zum endgültigen dritten Tabellenplatz durch
einen 3:2 Sieg über die Merſeburger Preußen,
während die Boruſſen den SV 98 mit 1.0 nieder
hielten und dadurch vor dem VfL Bitterfeld den
vierten Platz beſetzen.

SV Boruſſia Halle SV 98 Halle 1:0 (1:0)
Der SV Boruſſia hat den vierten Tabellenplatz

erreicht! Dazu war im ketzten Pflichtſpiel für die
Boruſſen gegen den SV s ein ſchwerer Kampf
notwendig. Beide Mannſchaften ſtellten zwar nicht
die beſten Beſetzungen, ſie lieferten ſich aber einen
ritterlichen Kampf, der beiden Mannſchaften über
legene Spielabſchnitte brachte und damit natürlich
auch zahlreiche Torgelegenheiten, die jedoch von den
beiderſeitigen Angriffsreihen ausgelaſſen wurden,
andererſeits aber auch an den anſprechenden
Leiſtungen der Hintermannſchaften ſcheiterten. Die
Boruſſen kamen durch Heinrich bereits in der erſten

klaſſe g enden Fechter von Nord heim als
der Verteidiger der Bereichsmeiſterſchaft, und Kurt
Wahl (Gbeide ZellaMehlis) nicht ſtartberechtigt
waren und Jentz ſch (Magdeburg) dem EStart
fernblieb, war natürlich die Frage nach dem neuen
Meiſter des Vereichs Mitte im Floxettfechten offen.
Siebzehn Teilnehmer kämpften auf zwei Bahnen
um den Eintritt in die Endrunden, in denen ſchließ
lich die Hallenſer Juppenka tz und Hoff
mann, die Deſſauer Jänicke und Burg-
raf, die Mehliſer Baumbach und Adol ph,
ſowie Klemm (Jena) und Meier (Apolda)
um die Meiſterſchaft und die Pläßße ſtritten Von
ihnen nahmen Kleinm, Jänicke und Baumbach mit
gleichguten Ausſichten die Favoritenſtellung ein Zu
guter Letzt war jedoch der ZellaMehliſer Ba um
bach der glückliche Meiſter nach z. T. knappen
Siegen, der mit ſechs Siegen ſich den Titel eines
Bereichsmeiſters im Florettfechten holte.

Die Exrgebniſſe: Florett: 1. Baumbach
(ZellaMehlis) 6 Siege, 2. Jänicke (Deſſau) 5 Siege,

3. Klemm (Jena) 4 Siege, 4. Burggraf (Deſſau) 4 Siege,
5. Juppenlatz (Halle) 3 Siege, 6. Meier (Apolda)
3 Siege, 7. Adolph (ZellaMehlis) 2 Siege, 8. Hoffmann
(Halle) 1 Sieg.

Mit dem Säbelfechten fanden die Be
reichsmeiſterſchaften im Fechten in der Gauſtadt
Halle ihren Abſchluß. Kurt W ahl (Zella
Mehlis), der bereits am Sonnabend die Meiſter
ſbaft im Degenfechten gewann, kam als der neue
Meiſter auf Säbel zu ſeinem zweiten großen
Erfolg. Dank ſeiner meiſterhaft geführten Klinge
ſtand er die hartnäckigen Begegnungen mit nur
einer Niederlage bei ſechs Siegen am erfolg
reichſten durch Dieſe einzige Niederlage mußte er
durch ſeinen Vereinskameräden Baum bach ein
ſtecken. Mit fünf Siegen beſetzte B urggraf
(Deſſau) den zweiten Platz nach zwei Niederlagen
durch Adolph (Zella-Mehlis) und Wahl (Zella
Mehlis). Auch in dieſer Konkurrenz zeigte ſich der
Hallenſer Juppenlatz wieder von beſſer Seite.

ie Ergebniſſe Meiſter im Saäbelfechten:Kurt Wahl (Zellag-Mehlis) mit 6 Siegen, einer Nieder
lage nd 15 erhaltenen Treffernt 2 Bürggraf (Deſſau)
5—2—15; 3. Juppenlatz (Halle) 4—3—25; 4. Jänicke
(Deſſau) 4—3 26; 5. Adolph (ZellaMehlis) 3-4—25
6. Klemmt (Jena) 3-4 28; 7 Baumbach (ZellaMehlis)
3—4—31; 8. Strempel (Torgau) 0—7—35.

Halbzeit zum einzigen Treffer. In der zweiten Halb
zeit ſtanden dann den Boruſſen Gelegenheiten zur
Erhöhung des Vorſprunges offen, während die
Wer mit einem energiſchen Endſpurt aufwarteten,
der freilich die Boruſſen alle Mühe koſtete, den
Sieg zu halten.
FC Preußen Merſeburg HFV Sportfreunde 2:3

Jn Merſeburg boten die halliſchen Sportfreunde
den Preußen ein recht gutes Spiel, dem auch ein
verdienter Sieg zufiel. Ueber den Erfolg entſchieden
die Hallenſer bereits in der erſten Halbzeit, denn
durch Krikowa (2) und Gropp lagen ſie bereits 3:0
in Führung, ehe die Gaſtgeber durch Grohm vor
der Pauſe einen Treffer aufholten. Erſt vier
Minuten vor dem Schlußpfiff kamen die Merſe
burger zu einem zweiten Tore

nahme von Schalke 04 und SC Dresden als ge
ſichert anſehen. Die Endergebniſſe der geſtrigen
ſechs Spiele lauten:

Gruppe I: SC Dresden Vorw.-Raſenſport
Gleiwitz 3:0 (2:0).

Gruppe II: Schalke 04 Hamburger SV
3:0 (0:0).

Gruppe III: TuS Helene Alteneſſen VfL 99
Köln 6:1 (3:1). Kickers Offenbach 93 Mühlheuſen
5:4 (1:).

Gruppe IV: Rapid Wien München 186
2:0 (1:0). VfL Neckarau Stuttgarter Kickers
5:3 (0:0.

Die Aſſe für die Vorſchlußrunde ſind alſo er
mittelt! Mißt man nun den Wert der Mannſchaften
an Hand ihrer letzten Spiele, dann paßt freilich die
ſchwere Niederlage der bisher ſo guten Kölner nicht
in den Rahmen des Endſpiel-Quartetts. Aber die
Kölner büßten in dem harten Kampfe bereits in der
erſten Halbzeit ihren Mittelſtürmer ein und dann
lag ihnen auch die harte Spielweiſe der Alteneſſener
nicht. TuS Helene ſelbſt aber ſpielte wie in ihren
beſten Tagen und in dieſem flüſſigen Spiel der
„Helene“-Elf gingen die Kölner dann unerwartet
ſicher unter.

Das meiſt beachtete Spiel war aber die vor
35 000 Zuſchauern ſtattgefundene Begegnung in
Wien. Das Spiel verlief in der erſten Halbzeit
zwiſchen Rapid Wien und 1860 München zwar aus
geglichen. Jn der zweiten Halbzeit lagen dann
aber die Wiener ſtark im Angriff, ſo daß das durch
Kaspirek erzielte 2:0 durchaus in Ordnung ging.

Jn der Gruppe III ſteht der Gruppenmeiſter
Köln 99 vor den Offenbacher Kickers, TuS Helene
Alteneſſen und 93 Mülhauſen, und in der Gruppe IV
hat der Gruppenmeiſter Rapid Wien 1860 München,
Stuttgarter Kickers und VfL Neckarau hinter ſich
gelaſſen. Nun geht es mit vollen Segeln in die
Vorſchlußrunde um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft.

Zwiſchenrunde der Handballer
Frankfurt am Main: Polizei SV Hamburg

gegen SA Frankfurt 13:7 (5:5).
Brieg: TSV 67 Leipzig gegen Reinecke Brieg

4:8 (3:5).
Minden: Hindenburg Minden gegen SV Wald

hof 9:6 (5:4).
Poſen: Elektra Berlin gegen LSV Poſen

41:8 (3:7).
In der Vorſchlußrunde am 8. Juni ſtehen daher

Polizei Hamburg, Reinecke Brieg, Elektra Berlin
und Hindenburg Minden.

Handball im Bezirk
Von den für geſtern angeſetzten und verein

barten Handballſpielen fielen wieder die meiſten aus.
So kam auch das zwiſchen VfL Halle 96 1871
Staßfurt nicht zur Durchführung, und auch in
Dieskau fiel das Bannauswahlſpiel Bann 394 gegen
Bann 302 aus, weil Bann Merſeburg nicht antrat.
So gab es in Dieskau nur ein Männer und ein
Jugendſpiel. Es ſpielten

TV Dieskau VfR Wörmlitz 10-12 (4:5)
Wenn der VfR Wörmlitz nur ſo knapp gewann,

ſo lag dies an der außerordentlich guten Mann
ſchaftsleiſtung der Platzbeſitzer, die ſich geſtern wohl
ſelbſt übertroffen und eines der ſchönſten Spiele
bisher geliefert haben. Wörmlitz hatte tüchtig zu
kämpfen, um verdienter Sieger zu werden. Es
ſpielte noch TV Dieskau B gegen VfR Wörmlitz 8:8.

VfR Wörmlitz 2 kam nach einer guten Mann
ſchaftsleiſtung mit einer ſtarken Elf im Spiel gegen
BSG Siebel zu einem 9.7 Sieg. KötzſchenBeunga
und Kayna trennten ſich 6:.6 ATV Merſeburg
fertigte Preußen Merſeburg überlegen 19:10 (13:3) ab.

Um den Eiſernen Schild“
Von den für geſtern angeſetzten Fußballſpielen

um den Eiſernen Schild des Sportbereichs“ fielen
zwei aus. SV Lettin trat in Reideburg
nicht an. Wieder einmal überraſchte SV Neumark
durch eine 1:4. Niederlage in Schotterey. Nach der
angenehmen Seite aber überraſchte erneut Nieder
klobikau; denn die Elf gewann auch das zweite
Spiel gegen Sportring Mücheln 1:0. Vfe Halle 96
kam am Heiderand durch die techniſch beſſere
Leiſtung nach faſt immer offen verlaufenem Spiel
zu einem 6;0-Sieg gegen FC Halle 1910. Es
ſpielten:

FC Halle 1910 VfL Halle 96 0:6. TSG Bad
Dürrenberg TSV Leung 2:2, SV Beuna gegen
VfL Merſeburg 0:2, Schotterey SV Neumark
4:1, Niederklobikau Mücheln 1:0, Wacker Helbra
gegen VfL Eisleben 3:2 und VfB Sangerhauſen
gegen VfB Oberröblingen 0:5.

Lnappe Eugebnigge im Fall Spree
Geſtern gab es in den Fußballſpielen des Sport

bezirks auf der ganzen Linie guten Sport und faſt
überall nur knappe Ergebniſſe für die Sieger Jm
Bezirk war dabei vor allem die Blickrichtung nach
Halle gerichtet, weil ja

HSV Favorit SC Winmmelburg 2:1
um die Meiſterſchaft des Sportbezirks ſpielten.
Man kann wohl ſagen, daß ſich hier zwei durchaus
gleichwertige Gegner gegenüberſtanden. Man ſah
zwar nicht gerade techniſche Feinheiten, wie dies ja
meiſt bei ſolchen Spielen iſt, dafür aber ein Kampf
ſpiel bis zum Abpfiff Jakob brachte Favorit 1:0
in Führung, aber ſchon gleich nach Beginn der
zweiten Halbzeit glich Wimmelburg aus und erſt
en Minuten vor Schluß vollzog Lohr den Sieges
reffer.

Um den Aufſtieg zur 1. Klaſſe ſtanden
ſich geſtern gegenüber

FC Eisdorf Poſt Halle 1:1.
VfB Schkeuditz Vf8 Löbejün 2:1.
Die Elf der Poſt Halle hatte in Eisdorf ſchwer

zu kämpfen, um überhaupt einen Punkt zu retten.
Eisdorf lag zur Paufe 1:0 in Führung und erſt
ſpäter glückte der Poſt der verdiente Ausgleich.
VfB Schkeuditz hatte wahrſcheinlich VfL Löbejün
nach dem letzten Ergebnis unterſchätzt. Beachtung
verdient die Mannſchaftsleiſtung, die diesmal Löbe
jün in Schkenditz vollbrachte Beim Seitenwechſel
lag Löbejün in Führung, aber Schkeuditz kam doch
durch techniſch beſſere Leiſtungen verdient zum 2:1.

Auch in den Pflichtſpielen der 1. Klaſſe

gab es zwei der knappeſten Ergebniſſe. Es ſpielten
nämlich

BSG Weiſe FC Ammendorf 1:2.
BSG Siebel VfL Dölau 0:0.
Der 2: Sieg von Ammendorf gegen Weiſe geht

in Ordnung. BSG Siebel wartete diesmal im Spiel
gegen Dölau mit weſentlich beſſeren Leiſtungen als
am Vorſonntag auf. Die beiden Sturmreihen aber
waren nicht ſtark genug, um die aufmerkſamen
Hintermannſchaften überwinden zu können.

Freundſchaftsfpiele: FC Eintracht
war geſtern im Spfel gegen Kröllwitz in beſter
Form. Eintracht gewann überlegen 11:0 (4:0). S
Reichsbahn gewann gegen VfL Halle 96 Reſerve 5:3,
Favorit 2. SV 9s ſteſerve 14 und e Boruſſia
Reſerve Lieskau 2:1.

Fußball der HJ.
Boruſſia A überraſchte BSG Weiſe A 4:0, SV

Favorit B. Bporufſig 2:0, Favorit Sportdienſt
gruppe Boruſſia 3:2, Halle 1910 VfL Halle
96 012, Reidebürg A Lettin 2:1, Wacker A 2
gegen Poſt 1:2, Wacker B. Weiſe 0:1. Wacker
Sportdienſtgruppe Sportfreunde 1.2 und Wacker
Sportdienſtgruppe 2 Sportfreunde 2 12.

Sportgeräte Sporibekleidunq Sportschuhe

Sporthaus H. Schnee Nachfolger
Große Steinstraße 84 Neunhänser 5 Brüderstraße 2
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